NI. 248. Dinſtag den 30. October | 1866. 


Die cat der Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kr. im Arzetgeblatt für dis erf. Ein⸗ 


Preis far Krakau 3 it Berſendung 4 fl., für einzelne Monate fl., reſp. 1 fl. 95 Nkr., einzelne Nummern 5 Mir. J h g & rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellunge und 
Reduction, Miminiitration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. X. d T an * Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. f 


| Ueber die Feſtvorſtellung im Prager böhmiſchen dem Herrn Dr. Palacky das Komthurkreuz der eiſer⸗für jetzt treten, ernannt worden. Was die Stellung 
Amtlicher Theil „Landestheater am 27. d. wird geſchrieben: Die Feſt⸗ nen Krone zu verleihen (1. u.). Se. Majeftät der Kaiſer der in Sachſen verbleibenden preußiſchen Truppen zu 
> 82 Vorſtellung war im Verhältniß zu dem kleinen Raumſſchenkten 10.000 fl. dem Muſeum, 5.000 fl. der ge⸗dem von der Auflöſung ausgenommenen ſächſiſchen 
4, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſiat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ebenſo zahlreich beſucht, wie die Tags vorher imſlehrten Geſellſchaft und 5.000 fl. dem National⸗Truppenbeſtande betrifft, ſchreibt man der „Schleſ. 
Fel vim 23. Ditober d. 3. er ne a deutſchen Muſentempel ſtattgehabte. Ja das Inte⸗ Theater. Stg.“ offieiös, jo haben ſich die Gerüchte, es jei auf 
De nahe a 2 Bra — Höch tremſelben von rimstheater vermochte nicht die Zahl aller Deren zu Ein Prager Telegramm der „Prefje* vom 28. d. eine gemiſchte Beſatzung der ſächſiſchen Pläge abgeſe⸗ 
Sr. Majeſtät dem Kaifer von Mexico verliehenen Adler Orden faſſen, welche geſtern ausnahmsweiſe maſſenhaft Eins meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer reift Mittwoch Frühſhen, als durchaus irrig erwieſen. Preußen ſtellt wäh. 
allergnadigſt zu ertheilen geruht. ' z laß begehrten. Bereits Vormittags waren weder Lo⸗ 7 Uhr nach Reichenberg ab und wird am 9. Novem- rend des Interimiſtieums, d. h. bis zur Reorganiſa⸗ 
ER Mer A — — „ gen noch Sitze mehr zu haben; noch größer war der ber nach Wien zurückkehren. Für die Beſichtigungſtion der ſächſiſchen Armee, die Truppen zur Beſetzung 
ihren beiden Töchtern Marit und Ludovica in den Ritterfand| Andrang zu den Stehpläßzen. Den ganzen Tag über des Schlachtfelde von Sadowa find nach dem Reiſe⸗ Sachſens allein. Dem König von Sachſen verbleibt 
des düerteichiſchen Kafſerſtaates allerguädigſt zu erheben geruht. umſtanden, Gruppen von Menſchen das Theater programm zwei Stunden beſtimmt. Morgen ſoll ein während dieſer Zeit nur die Disposition über 2000 
N. 0 A 1154 8 5 — K . he l Re 5 I a te 19 Nahe aeg eur, betreffendes Handſchreiben ae u 2 i Besen 8 ce der 
ee a eee 1 beſcheidenes Plätzchen im Hauſe zu erhaſchen, öffentlicht werden. öniglichen Garde und in Königſtein die Bewachung 

5. Gendarmerieregiments in den Adelsſtand des öfterreichijchen noch 7 5 i FR: befindli en lee Kriens ials 
Kaiſerſtaales mit dem Ghrenworte „Edler“ allerguädigft zu erhe⸗ theils betrachteten ſie die Vorarbeiten zum Empfange des dort befindlichen ſächſiſchen. Kriegsmatertals zu 
ben geruht. . Sr. Maj. des Kaiſers. Dieſelben beſtanden - darin, übernehmen haben. An allen anderen Orten werden 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ daß man Anſtalten traf, das Gebäude glänzender von 1 E Mag nur Preußen zu finden fein, die erwarteten Reibungen 
Ge aa 3 — — Buben zu beleuchten. Bei Einbruch der Dämmerung i n Werren ai alſo wegbleiben. ; - 
Wien, in — feiner freiwillig geleifteten fehr eriprießiis erftrablte ein rieſiger transparenter böhmiſcher Löwe] Mit ſchlecht verhehlter Abſichtlichkeit bemühen ſich Die telegraphiſch gemeldete Proclamation des Kö⸗ 

ge A als Commaudaut der 8 in Wien, an der dem Salzmagazin zugekehrten Seite des Hau⸗ 5 Da . b 1 e 16 ſeine RER lautet DER 
ae Aitterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnadigſt zu verleleſſes; vor dem Haupteingange des Theaters (am Quai) einiger Zeit Darſtellungen zu verbreiten, deren Zwe ach langer, ſchmerzlicher Trennung, nach einer ver⸗ 
hen geruht. 4 zwei Sterne 925 großen Himenſtonen um es iſt, Oeſterreich eine verrätheriſche Handlungsweiſeſhängnißvollen Zeit, kehre Ich heute in Eure Mitte zurück. 
Her Just 3 i 7¼ Uhr erfolgte die Ankunft Sr. Maj des Kaiſers. gegen ſeine jüddeutſchen Bundesgenoſſen zu imputiren. Ich weiß, was Ihr erlitten und getragen habt, und 
in Sungbungn Johann. Seskerf ine dd fi LT BR ee de lange Eber der anpmärtigen Unfaeinpenten, dere aug un a „„ 
rliehen. und den Büſten des erlauchten Kaiſerpaare ez innte Leite K en aber auch, mit welcher feſten Treue Ihr unter allen Prü⸗ 
a Du Juſtizminiſter hat den Staatsanwalteſubſtituten Johaunſſchmückten Vorhalle von Herrn Dr. Nieger (als Du Großherzogthums Baden in der Kammerſißung vom fungen zu Euerm angeſtammten Fürſten gejtanden ſeid. 
Rot 5 zum Staatsanwalte bei dem Kreisgerichte in Königgrätz ltendanten des e ei, an m des 9. d. e 325 a 4 55 Beh — 94 ee war, ae ag 5 auf Gott, 
Juſtizmini 73, Directoriums un es Landesausſchuſſes erwartetſſung, iſt aber auch d zige Argument, auf das Mein beſter Troſt in den Stunden der Trübſal, die der 
1 gene = — — — und empfangen. Auch Se. Exc. der Statthalterſſie Ha zu berufen wiſſen. Herr v. Freyendorf ent⸗ unerforſchliche Rath der Vorſehung über Mich und Euch 
bei dem Laudesgerichte in Prag und den Bezirkgamtsadjuncten Graf Rothkirch und Se. Exc. der Oberſtlandmarſchallſſchuldigte bekanntlich die mehr als zweideutige Hal⸗ geſchickt hat. Er gibt Mir neuen Muth, Mein ſchweres 
Joſeph Pe gerte zum Staats anwalie ubſtituten bei dem Kreis, Graf Albert Noſtitz waren zugegen. Herr Dr. Rie- tung Badens durch das Vorhandensein einer militä⸗ Tagewerk wieder zu beginnen. Mit der alten Liebe, welche 
gerichte 10 ner nn Motärsadfünclen ger bewillkommte den Kaiſer mit einer kurzen ehrer- rien Convention zwiſchen Oeſterreich und Baiern durch die vielen Beweiſe der Anhänglichkeit, die Ich erhal 
des — —— — a bietigen Anrede und überreichte alsdann Sr. Ma ddo. 14. Juni, welche den übrigen mittelſtaatlichenſten, wenn dies denkbar wäre, noch inniger geworden ift, 
leczky zum Notar bei demſelben Wechſelgerichte ernannt. jeſtät das (von Carl Sabina verfaßte) Libretto der Regierungen durch Oeſterreichs Schuld und auf Ver⸗ werde Ich die Tage, die Mir Gott noch ſchenkt, der Hei⸗ 
Die lönigl. ungariſche Hofkanzlei bat den Lehrer der ſelbſiſtäu⸗ Oper. Der Kaiſer geruhte das Textbuch entgegenzu⸗ anlaſſung des Wiener Cabineis geheim geblieben ſei. lung der Wunden des Landes, der Förderung ſeines Wohle 
digen 1 — — — 1 zuufnehmen und an Dr. Rieger mehre die Verwaltung Wahr iſt an der Sache nur, daß allerdings zwiſchenſſtandes, der Handhabung von Recht und Gerechtigkeit und 
3 — elbiijtändigen Communalunterrealſchule des Thealers betreffende Fragen zu, richten. 8 Kurz Oeſterreich und Baiern militäriſche Punctationen ab⸗ der beſonnenen Fortentwicklung Unſerer politiſchen Juſtitu⸗ 
bevor der Kaiſer ſeine Loge betrat (es war dies die * — ea 5 * en 72 .. 8 widmen. Ich ee dabei auf die De = 
Utelloge im eriten Range, zu deren beiden Seitenſchiſchen Regierung Alles zu thun, um die jüddeuticyen|Landesvertreter, denen Ich mit gewohnter Offenheit un 


auch zwei andere Logen für die Suite Sr. Majeſtät Staaten von der Entſchiedenheit ihres Entſchluſſes, ſich altem Vertrauen entgegenkommen werde. 


—— . — — —— — —— 


Nichtamtlicher Theil. ſirte ein Tuſch des Orcheſters die Ankunft des Mo⸗ zeugen. Durch den Abſchluß dieſer Convention mußte geſtanden bin, werde Ich auch an der neuen Verbindung, 
Kaif if narchen. Die ganze zahlreiche Verſammlung erhob|der baieriſchen Regierung jeder Vorwand benommen in die Ich jetzt getreten, halten, und jo weit es in Meir 
Zur Kaiſerreiſe. ſich wie Ein Mann und begrüßte mit minutenlan- werden, die Ausübung ihrer Bundespflicht zu verzö⸗ nen Kräften ſteht, Alles anwenden, um dieſelbe, wie für 
Aus Prag, 27. Oct., wird geſchrieben: Dieſgen Slava- und Hochrufen Se. Majeſtät den Kaiſer, gern. Anders aber iſt es mit der angeblichen Geheim- Unſer engeres, jo auch für Unſer weiteres Vaterland mög- 
Ereigniſſe des geſtrigen Tages, die iu ihren weſentli⸗ welcher, ſichtlich befriedigt durch dieſen herzlichen Em haltung dieſer Convention. In Wien wußte man ſehr lichſt ſegensreich werden zu laſſen. 
ſten Momenten ohnedies durch den Telegraphen ſchonſpfang, mehrmale gegen das Publicum ſich verneigte. gut, daß in München Verabredungen zwiſchen den Möge der Allmächtige Unſere gemeinſamen Bemühun⸗ 
vorausgeeilt, redueiren ſich auf folgende. Von 9 Uhr Die Hochrufe wiederholten ſich, nachdem vom Thea- Vertretern der übrigen ſuͤddeutſchen Staaten ſtattge⸗ gen ſegnen, und Sachſen wie vordem, ein Land des Frie- 
Vormittags angefangen ertheilte Se. Majeſtät in terperſonale mehre Strophen der Volkshymne abge- funden haben, wie dies auch in Augsburg der Fallfdens, der Ordnung, des thätigen Strebens, der Bildung, 
Audienzſaale an etwa 140 Perſonen Privat⸗Audien⸗ ſungen worden waren, ſo daß unter nicht endenwol⸗ war, und ſchon der Umſtand, daß dieſe Beſprechun⸗ der Sittlichkeit und Gottesfurcht bleiben. 
zen. Se. Majeſtät empfing anfangs jeden Bittſtellerſtenden Bravo's noch einmal der Vorhang ſich erhobſgen unter den Auſpieien der baieriſchen Regierung, Teplitz den 26. October 1866. 
einzeln. Einer Beamtenswittwe, welche mit ihrerſund noch eine Strophe des Kaiſerliedes intonirtſerfolgten, berechtigte zu der Annahme, daß das baie⸗ Johann. 
Tochter um Erhöhung der Penſion bat, erhöhte Se. wurde, die von Einzelnen aus dem Parterre mitge- riſche Cabinet in gewiſſem Sinne die Führung der Es verdient bemerkt zu werden, daß der König, 
Majeſtät dieſelbe ſofort von jährlichen 50 fl. auf ſungen wurde. Es folgte hierauf die unter Leitunglübrigen Mittelſtaaten übernommen hatte. Die öſter⸗ dort wo er von der Förderung der Wohlfahrt Sach— 
150 fl. Deu Briefträgern, welche Se. Majeftät um Er⸗ des Componiſten mit beſonderer Sorgfalt einſtudirteſreichiſche Regierung glaubte ſonach ihre Pflicht ger ens und des „weiteren Vaterlandes“ ſpricht, dieſes 
folglaſſung eines Quartiergeldes baten, verſprach derjelbelund daher ſehr präcis aufgeführte komiſche Operſnugſam zu erfüllen, wenn fie es der bairiſchen Regie- in eine Art Gegenſatz zu der „neuen Verbindung? 
thunlichſte Berückſichtigung. Gegen halb 11 Uhr befahl „Prodana neviesta“ (die verkaufte Braut) von Fried- ſrung freiſtellte, von dem Abſchluſſe der Conventionſbringt, und durch die Klauſel: — „ſo weit es in 
Se. Majeſtät, da bereits die Zei drängte, alle nochfrich Smetana. Se. Majeſtät wohnte, der Vorſtellungſdie übrigen bundesgetreuen Regierungen zu intimiren, meinen Kräften ſteht“ — jede Bürgſchaft für den 
übrigen Bittſteller auf einmal vorzulaſſen, nahm aberſbis zum Schluſſe des erſten Aectes bei und verließſwie dies in einer Note — ein Wiener Correſpondent Erfolg ſeiner Strebungen ablehnen zu wollen ſcheint. 
nichtsdeſtoweniger von jedem Einzelnen die Geſucheſhierauf (wenige Minuten vor halb 9 Uhr) mit ſei⸗ der „Boh.“ glaubt, fie ſei vom 10. Juni — aus.“ Die preußiſche „Prov. ⸗ Corr.“ tagt, daß bis zu 
perſönlich entgegen. Um 11 Uhr beſichtigte Se. Ma⸗ſnem militäriſchen Gefolge das Theater. Der geſtri⸗ſdrücklich geſchah. Wofern die bairiſche Regierung eine dem nun wiederhergeſtellten Frieden zwiſchen Preußen 
jeſtät das Ratbhaus, und den Schluß bildete dieſgen Vorſtellung wohnten außer, Sr. Majeſtät demſſolche Notification nicht für angemeſſen erachtete, ſo fund Sachſen, mit Ausnahme des letzteren, bereits in 
Production des Feueiwehrcorps. Die Bürgereorps[Kaiſer auch noch Se. Excellenz der Staatsminiſter kann daraus doch der kaiſerlichen Regierung unmög⸗ allen übrigen deutſchen Ländern Zuſtände des Frie— 
ſtellten ſich von der Carlsgaſſe bis zur Zelinergaſſe Graf Belcredi, Se. Exe. der Statthalter, Se. Exc. ſlich ein Vorwurf gemacht werden. Ebenſo entſchieden dens zurückgekehrt geweſen ſeien. Dies, ſchreibt man 
in einem Treffen auf, die Feuerwehr fuhr bei derſder Oberſtlandmarſchall, dann der Oberſtlandmarſchall⸗ wird in Regierungskreiſen die Inſinuation zurückge⸗ der „D. A. 3.“ aus Mitteldeutſchland, iſt wohl nicht 
dem Rathhauſe gegenüberliegenden Häuſerfronte auf. Stellvertreter Bürgermeiſter Dr. Bielsky, der Polizei⸗ wieſen, als habe Oeſterreich ſeine Verbündeten über ganz richtig, denn es befteht noch ein Kriegszustand 
Die Signale ertönten, raſch wurden die Hakenleitern. Director Herr Hofrath Ritter v. Straub und mehreſdie Stärke ſeiner Streitkräfte durch übertriebene An- zwiſchen Preußen und dem Fuͤrſtenthum Liechtenſtein. 
Schläuche und Seile von den Wagen und Spritzen Landesausſchutß⸗Beiſier (wir bemerkten außer Herrnigaben getäuſcht. Die offictellen Nachweiſungen, die Was wird überhaupt mit den 8000 liechtenſteinſchen 
herabgenommen, die Sprigen fertig gemacht; die Ha- Dr. Rieger auch Franz Graf Thun, Dr. Schmeykal, hierüber an die befreundeten Cabinete ergingen, befliſſen Seelen? Bleiben dieſelben als eine internationale 
kenleitern wurden an die Fenſtergefimſe angehängt, Dr. Brauner und den Oberlandesgerichtsrath Ha⸗ſich voller Wahrhaftigkeit. Die „Wiener Abendpoſt“ Macht beſtehen? Auch zwiſchen Italien und Baiern, 
und. jo kletterten die Feuerwehrmänner mit ſtaunens⸗ welka) bei. Von der hohen Ariſtokratie waren unterſhat geſtern eine officidſe Erklärung im gleichen Sinne ſchreibt die „B. B. 3.*, fehlt noch der Friedensſchluß. 
werther Behendigkeit von Stockwerk zu Stockwerk, Anderen erſchienen: Graf Glam - Märtinig, Fürſtſgebracht. Wir berichtigen bei dieſer Gelegenheit ei- Was Italien und Baiern anbelangt, ſo erinnern wir, 
bis fie die Dächer erreichten und dieſelben aus den Adolph Schwarzenberg, Graf Schönborn, Graf Otto⸗ nen geſtern unterlaufenen Druckfehler. In dem er- daß es zu einer Kriegserklärung zwiſchen dieſen bei⸗ 
mitgenommenen Spritzen⸗Schläuchen in ausgiebigerifar Czernin, Graf Kolowrat-Krakowsky. Im Par- wähnten Artikel iſt Col. 1 Sp. 3 3. ‚6 und 7 zuiden Ländern gar nicht gekommen, und daß der italie⸗ 
Weile beſprengten. So oft die Feuerwehrmännerſquet bemerkte man die drei Commandanten derſleſen: „wie Oeſterreich keinen Augenblick ſeiner Bun- niſche Geſandte bereits ſeit mehr als einer Woche 
auf dem halsbrecheriſchen Wege einen Abſaß erreich- hieſigen Bürgercorps, die Herren Oberſtlieutenantſdesgenoſſen uneingedenk war“. 5 \ wieder in München refidirt. Der Kriegszuftand zwi⸗ 
ten, zollte ihnen die Menſchenmenge durch Hände - Steffek, Major Bernt und Major Klenka. Eine] Die neueſten Berliner Blätter füllen ihre Spal⸗ ſchen Preußen und Liechtenſtein braucht Enropa die 
klatſchen und Bravorufe den rauſchendſten Beifall. In Parterreloge war von zwei Generalen vecupirt. ten mit dem Friedensvertrage zwiſchen Preußen und Ruhe nicht zu rauben. 
Bleiher Weiſe wurden die Feuerwehrmänner belohnt, Das a. h. Handſchreiben an Se. Eminenz den Sachſen und ſchreiben ausfuͤhrliche Commentare dazu. Ueber die künftige Organiſation Frankfurts, 
als ſie die Rettung von Menſchen mittels des Schutz- Cardinal lautet: Alle ſtimmen darin überein, daß Preußen und derſwie fie in dem Schriftſtuͤck enthalten iſt, das den 
tuches aus den höchſten Stockwerken, ſowie die Selbil: „Lieber Cardinal Fürſt Schwarzenberg! Die verhäng - „norddeutſche Bund” ein immerhin ganz annehmba⸗Titel „Grundzüge der politiſchen Geſtaltung Frank⸗ 
rettung mittelſt Herabkletterns und Herabfahrens anſnißvollen Ereigniſſe der jüngſten Zeit und die ſchwerenſres Geſchäft gemacht. Einige find unverſchämt genug, furts“ führt, bereits die königliche Sanction erhal⸗ 
Seilen produeirten. Se. Majeſtät ſah der Produetion Drangſale, welche die göttliche Vorſehung Meinem gelieb⸗ nicht nur auch Sachſen zu gratuliren, ſondern ziem- ten und am 27. d. von Herrn Bürgermeiſter Dr. 
mit großem Intereſſe zu. Nach 1 Uhr traf Se. Masten Königreiche Böhmen und insbeſondere der Landeshaupt lid unverblümt anzudeuten, daß der Jubel, der da Müller dem verſammelten Senat als Reſultat der 
jeſtät. welchem der Herr Bürgermeiſter Dr. Belskyſſtadt Prag auferlegt hat, haben Ihnen mannigfache Gele⸗ſund dort in Sachſen laut wird, nicht jo ſehr der Berliner Miſſion vorgelegt worden iſt, kann der dor⸗ 
mit dem Herrn Polizei - Director vorfuhr, im Mu- genheit geboten, die ſchon jo oft und unter den ſchwierigſten Rückkehr des Königs, als der freundlichen Ausſichtſtige Corr. der „Nat.⸗ Zig.“ noch folgendes Authen⸗ 
jeums-Öebäude ein. Im Museum erwarteten Se. Verhältniſſen bewährte beiſpielvolle Loyalität und weiſeſgelte, in kurzer Zeit von Preußen zweiter Claſſe zu tisch mittheilen: Die beiden Bürgermeiſter, ein „älte⸗ 
Majeſtät in der Treppenvorhalle Se. Excellenz der Fürſorge für das öſſentliche Wohl neuerlich zu erproben. Preußen erſter Claſſe zu avaneiren. Nur die „Schl. rer“ und ein „jüngerer“, werden auf ſechs Jahre ge⸗ 
Muſeums⸗Präſident Graf Clam⸗Martinitz, der Präfi⸗ Ich kann es daher Meinem Herzen nicht verſagen, Ihnen Ztg.“ iſt ehrlich genug, offen einzugeſtehen, daß man wählt, nicht auf 12, wie in Preußen ſonſt üblich iſt. 
dent⸗ Stellvertreter Carl Zürſt Schwarzenberg, dann ſbei dieſem Anlaſſe für die um Mein kaiſerliches Haus undſin Sachſen — theils wegen der Nullifieirung der Das Abgeordneten⸗Collegium (über deſſen Namen 
die Ausſchußmitglieder Abt Freibe n 9 Zeidler, Dr. ſinsbeſondere um Mein Königreich Böhmen erworbenen ſſächſiſchen Armee, theils wegen der furchtbaren Aus⸗ übrigens noch nichts feſtgeſtellt iſt) ſoll aus 48 Mit⸗ 
Franz Palacky, Dr. Brauner, Schary und der Ge- Verdienſte Meine vollſte Anerkennung und Meinen wärm-jaugung Sadjend durch Preußen — „außer ſich“ ſei. gliedern beſtehen, d. h. 42 aus der Stadt und je 2 
ſchäftsleiter Profeſſor Tomek. Se. Majeſtät überkaſchteſſten Dank auszusprechen. Prag, den 26. October 1866. Nach Berichten aus Berlin, 28. October, iſtſaus den zum ſtädtiſchen Bezirke geſchlagenen Ort⸗ 
bort mit der Eröffnung, daß er dem Muſeum einen Franz Joſeph m. p.“ General⸗Adjutant des Königs von Bon in zum com⸗ſchaften Bornheim, Oberrad und Niederrad. Dieſel⸗ 
Betrag von 10,000 fl. widme. Abends fand die Feſt Wie ein Prager Telegramm des „Irmdbl.“ vomſmandirenden preußiſchen General in Sachſen, unter ben ſollen auf 3 Jahre gewählt werden, alle Jahre 
vorſtellung im königlich deutſchen Landestheater ftatt.!28. d. meldet, haben Se. Majeſtät der Kaiſer geruht, deſſen Befehl auch die ſämmtlichen ſächſiſchen Truppenſein Drittel austreten. Der Senat ernennt die ſtaͤd⸗ 


hergerichtet und blau drapirt worden waren), ſignali- den preußiſchen Anmaßungen nicht zu fügen, zu uͤber⸗ Mit derſelben Treue, mit der Ich zu dem alten Bunde 


— 


Formoſa einen Vertrag abzuſchließen. 


preußiſchen Feſtung Mainz“ (wie die nunmehrige Gemalin gehabt. 


dammt, umſomehr, da die Erbärmlichkeit ſolcher Lü⸗ auch die Gensd'armerie anzuweiſen, auf die öffentliche Si⸗ 


7 


tiſchen Verwaltungsbeamten; der König die Richter zſum die moraliſche und materielle Unabhängigkeit des Juhalt des neueſten Circular-Erlaſſes Sr. Excellenz an die Fürſt Eugen v. Lobkowitz iſt vorgeſtern um 7 
das Juſtizminiſterium die Advocaten und Notare. Hauptes der Chriſtenheit ſicherzuſtellen. k. k. Bezirksvorſteher in der wichtigen und in ſoeialer Hin. Uhr Abends auf dem Schloſſe zu Konopiſt im blü⸗ 
Die Abtrennung von Staats- und Stadt⸗Vermögen Der alte General Hahn, der frühere Befehlsha⸗ſſicht in erſter Reihe ſtehenden Angelegenheit der öffentlichen hendſten Mannesalter nach blos fünftägigem Kran 
iſt noch nicht ganz geregelt. In der Schwebe bleibenſber der griechiſchen Armee, der ſich bereits vor drei] Sicherheit. Es iſt zu erwarten, daß bei der energlſchen Aus- kenlager am Scharlach verſchieden. Der Verblichene 
ferner die Beſtimmungen über Rückgabe und Ver⸗ Jahren mit voller Penſion in den Ruheſtand bege- führung der im Cireulare angedeuteten Maßregeln durch war ein Sohn Sr. Durchlaucht des Fürſten Johann 
wendung der Schd- Millionen » Contribution. Ueberſben hatte, iſt, wie die „A. A. Z.“ meldet, am 23. d. die betreffenden Behörden den Attentaten auf die Sicherheit Lobtowitz und am 19. Juni 1842 geboren. 
die Art, wie der geſetzgebende Körper und die ſtändige in Trieſt angekommen, und begab ſich Samſtag mitſder Perſonen und des Eigenthums ein Ziel geſetzt werden Bei der Abfiſchung des großen Sohorer Teiches auf 
Bürgerrepräſentation von dieſen Grundzügen „vers dem Eildampfer des Lloyd nach Athen und von dort wird, da auch die Einwohner ſelbſt im eigenen Fulereſſe der Herrſchaft Gratzen (der Erlös betrug 10.000 fl.) tam 
läſſigt“ (in Kenntniß geſetzt) werden ſollen, hat manſnach Candia, um ſich an die Spitze der Candiotenſdie Bemühungen der Regierungsorgane in dieſer Richtung es zu einem argen Exceß. Wie bei allen Fiſchereien, er- 
ſich noch nicht einigen können; auch über die Weiſe zu ſtellen. 5 gewiß unterſtützen werden. zählt der „Budweiſer Anz.“, fo iſt auch bei dieſer üblich, 
einer allgemeinen Publication iſt etwas Beſtimmtes Das „Mémorial“ warnt nochmals (etwas, jpät) 
noch nicht feſtgeſetzt. vor Illuſionen in der mericakiſchen Angele- ſin Galizien, welche, jo zu ſagen, eine unvermeidliche Cala- worauf ſich Jeder, wer will, in Waſſer begeben und 
Die künftige Friedensgarniſon von Mainz (dieſgenheit. General Caſtelnau ſei ermächtigt, jedeſmität des Landes geworden find, liefern den Beweis, daß nachfiſchen kann. Schon am 18. d. M. Nachmittags 
bekanntlich nach dem Friedensvertrage mit Heſſen⸗ Combination zu unterſtützen, welche, indem fie dieſdie beſtehenden ſog. feuerlöſch- polizeilichen Vorſchriften nicht hatten ſich gegen 600 Menſchen mit Fiſchfang⸗Apparaten 
Darmſtadt ausſchließlich von preußiſchen Ausführung der mit dem Kaiſer Maximilian ge⸗ſüberall befolgt und von den Sicherheits Behörden nicht beim Teiche eingefunden und ſich vorgenommen, vor dem 
Truppen geſtellt wird) wird aus 10,000 Mannſſchloſſenen Uebereinkünfte ſichere, den franzöſiſchenſſtrenge gehandhabt werden. In Gemäßheit dieſer Vor- „Horj“, das gewöhnlich die Frau Fürſtin ruft, in's Waſſer 
Linien⸗Infanterie, zwei Escadronen Cavallerie, einem Truppen geſtatten würde, Mexieo zu räumen. Bisſſchriften ſoll eine jede Ortſchaft mit den erforderlichen zu gehen. Sie thaten dies wirklich eigenmächtig. Die 
Artillerie Regiment und einem Bataillon Pioniere zum Datum der letzten Nachrichten wären alle Ver- Feuerlöſchrequiſiten verſehen ſein, und es ſollen überall Wa- Jäger wollten dies verhindern und drängten die Audrin⸗ 
beſtehen. Die ganze Feſtungsbrigade wird als beſon⸗ſſuche, die Abdankung des Kaiſers Max zu erwirken, chen beſtellt ſein, um Brandlegungen vorbeugen und ent genden zurück, wobei zwei Männer blutig geſchlagen wur⸗ 
derer Armeekörper unter einem eigenen Commandan⸗ fruchtlos geweſen; doch ‚hätte der Kaiſer bis dahinſſtandene Schadenfeuer rechtzeitig wahrnehmen zu können. den. Durch dieſe Verletzung ihrer Cameraden erbittert, 
ten, wahrſcheinlich dem dermaligen Inſpector der „k.ſauch noch keine Kenntniß von der Krankheit ſeiner[ Man muß jedoch mit Bedauern geſtehen, daß gerade dem drangen die Leute wüthend auf die gräflichen Beamten 
Mangel an Wachſamkeit und gehöriger Aufſicht die häufi- ein; es drohte die größte Gefahr. Da ritt Herr Forſt⸗ 
Das Reutter'ſche Bureau erhielt durch den Tele gen Feuersbrünſte größtentheils zuzuschreiben find. Um in meiſter Herzl nach Gratzen, holte Militär, welches bald 
graphen aus Pointe de Galles wom 13. OetoberſHinkunft dem häufigen Vorkommen der Feuersbrünſte vor. ankam und der bereits begonnenen Rauferei ein Ende 
die Nachricht, daß japaneſiſche Berichte, die in Shan⸗ 
ghai angekommen find, den Tod des Taikun (des welt⸗ 
lichen Kaiſers) melden. 


officielle Bezeichnung des Platzes lautet) Herr Gene⸗ 
ralmajor v. Roeder ſtehen. 

Man ſchreibt der „Bresl. Ztg.“ aus Kopenha⸗ 
gen, es werde dort in amtlichen Blättern die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, daß die preußiſche Schrauben⸗ 
corvette „Vineta“ nicht blos die chineſiſchen Gewäſſer 
beſuche, um dem Piratenweſen Einhalt zu thun, ſon⸗ 
dern vorzugsweiſe, um wegen der käuflichen Ueber⸗ 
nahme der großen und fruchtbaren chineſiſchen Inſel 


wir erfahren, am 20. d. ein beſonderes Rundſchreiben Stricken gebunden und nach Gratzen in Gewahrſam ge» 
an ſämmtliche k. k. Bezirksvorſteher erlaſſen, und fie darin führt. Die Erbitterung des Volkes war jo groß, daß das 
aufgefordert, auf das Gewiſſenhafteſte darüber zu wachen, Militär von den Waffen Gebrauch machen mußte. 

daß in ihren Bezirken überall die feuerlöſch - polizeilichen Der Gemeinderath von Salzburg hat nach dem 
Vorſchriften genau befolgt werden. Der erwähnte Circular Vorgange des Wiener Gemeinderaths beſchloſſen, die 
Erlaß macht vor Allem auf den allgemeinen Mangel der Rechtsſeetion zu beauftragen, die geeigneten Schritte 
Feuerlöſch⸗Requiſiten aufmerkſam. Entſteht eine Feuers. in Vorſchlag zu bringen, um die Niederlaſſung der 
läßlich der Raubanfälle, welche ſich in jüngfter Zeit in denſbrunſt, jo find gewöhnlich nicht einmal die primitivſten Jeſuiten in Salzburg hintanzuhalten. 

östlichen Kreiſen einige Male wiederholten, die k. k. Be Löſchrequiſiten, Feuerhaken, Waſſereimer ze. bei der Hand, In der Sitzung des Trieſter Stadtrathes am 
zirksamter mittelſt mehrerer Rundſchreiben auf den ungün-ſund die Hilfeleiſtung ſcheitert an der allgemeinen Rathlo⸗ 25. d. bildete den Verhandlungs⸗Gegenſtand der Ans 
Die „Patrie“ bringt unter Reſerve die Nachricht, ſtigen Zuſtand der öffentlichen Sicherheit auf dem flachenſſigkeit und dem Mangel einer sachgemäßen Leitung. In. trag des Herrn Stalitz, welcher dahin lautet, daß von 
die öſterreichiſche Regierung habe an das Florentiner Lande aufmerkſam gemacht und ſelbe aufgefordert hat, inſſoweit eine entſprechende Handhabung der Fremdenpolizei Seite des Stabtraths unverzüglich die erforderlichen 
Cabinet eine Note gerichtet, in welcher fie für dieſihren Bezirken die auf die Sicherheitspolizei bezugnehmen-ſund eine genaue Abhaltung der Nachtwachen geeignet iſt, Schritte eingeleitet werden jollten, um die in Trieſt 
Prinzen des Hauſes Bourbon die Zurückſtellungſden Vorſchriften unter ſtrenger Verantwortlichkeit genau zuſböswilligen Brandlegungen vorzubeugen und die rechtzeitige beabſichtigte Anſiedlung der aus Italien ge 
des Privateigenthums fordert, wie dies in einem Ar⸗ handhaben und zugleich darüber zu wachen, daß dieſe Vor⸗ Wahrnehmung entſtandener Schadenfeuer zu erleichtern, lüch teten Jeſuiten zu verhindern. Nachdem 
tikel des mit Italien abgeſchloſſenen Friedeusvertragesſſchriften ſowohl von den Gemeinden, als auch von denſbezieht ſich der Erlaß auf die betreffenden ſpeciellen An⸗ſdie Dringlichkeit dieſer Motion einſtimmig angenom⸗ 
für die Herzoge von Toscana und Modena ſtipulirt Gutsgebieten überall auf das Genaueſte befolgt werden. ordnungen und fordert die Bezirksvorſteher auf, ſich in men worden, ergriff Baron Pascotini das Wort und 
worden iſt. Die „Patrie“ iſt der Meinung, aß Ita⸗ Schon nach Hinausgabe der erwähnten Circular - Erläſſeſverläßlicher Weiſe die Ueberzeugung ſogleich zu verſchaffen, bemerkte, daß auch er für die Dringlichkeit geſtimmt 
lien gewiſſenhaft handeln und ſeinen Verleumdern wurde ein neuer Raub am 9. d. Nachts zu Denysowſob in den einzelnen Ortſchaften die nöthigen Löſchrequiſitenſhabe, um unverzüglich einige Worte über dieſen Ans 
die legte Waffe aus der Hand nehmen würde, wenn wielki von angeblich 15 Individuen in dem Edelhofe mitſin hinreichender Anzahl und in gutem Zuſtande ſich befin- trag jagen zu können. Er halte die Beſorgniſſe des 
es dem Wunſche der öſterreichiſchen Regierung ent- großer Verwegenheit ausgeführt. Aus Anlaß dieſes Vor- den, und ob Waſſervorräthe für den Fall eines Feuers zur Antragſtellers für unbegründet, denn er kenne die 
ſpräche. Auch die „Indep.“ erwähnt dieſer Note, je⸗falles und der von verſchiedenen Seiten laut gewordenen Verfügung ſtehen. Wahrgenommene Mängel find mit aller Anſichten des Biſchofs von Trieſt, und wiſſe von der 
doch in anderer Weiſe. Nach ihr wäre die Note [Klagen über den Mangel an der nöthigen Thatkraft und Strenge ſogleich abzuſtellen. In den Städten iſt dieſe beſten Quelle, daß beinahe alle Jeſuitenprieſter, welche 
durch das franzöſiſche Minifterium des Aeußern dem Umſicht der betreffenden Organe bei der Ausforſchung der Unterſuchung nicht blos auf die Löſchrequiſiten der einzel-ſauf ihrer Reiſe nach Trieſt gekommen ſeien, die Stadt 


I Krakau, 30. October. 
Wir haben mitgetheilt, daß die Landesregierung an⸗ 


Florentiner Cabinet übermittelt worden und ſell die Thäter hat Se. Exeellenz der Statthalter, wie die „Lemb.ſuen Hauseigenthümer zu beſchränken, ſondern auch auff wieder verlaſſen hätten, nur einige ältere Prieſter, 


Bemerkung enthalten, daß doch die Prinzen nunmehrſZtg.“ meldet, einen neuen Erlaß an die k. k. Bezirksämterſdie Gemeinde- Feuerſpritzen und fonftigen Löſchanſtalten aus- die über ihren künftigen Aufenthalt noch kei⸗ 
in keinem Falle dem italieniſchen Königthum gefähr⸗ im ganzen Lande gerichtet. Dieſer Erlaß bezieht ſich aufſzudehnen. In den kleineren Landſtädten und Marktflecken nen. Beſchluß gefaßt hätten, ſeien zurückgeblieben, 
lich werden können, da Oeſterreich, die einzige Groß⸗ die früheren Circular -Erläſſe der Landesregierung an dieſderen Verhäliniſſe die Anſchaffung koſtſpieliger Feuerſpritzen — eine Anſiedlung in Trieſt werde aber ganz gewiß 
macht, welche ſich bisher abſeits gehalten, dasſelbeſk. k. Bezirksämter und lenkt die Aufmerkſamkeit derſelbenſnicht zulaſſen, iſt darauf zu dringen, daß auf Koſten derſuicht beabſichtigt. Stalitz verwahrt ſich gegen die 
nun de facto anerkannt hat. auf den ungünftigen öffentlichen Sicherheits ⸗Zuſtand im Gemeinde wenigſtens eine entſprechende Anzahl Feuerhaken, Auslegung ſeines Antrages als eines Angriffes auf 
Aus Venedig, 25. d., wird berichtet: Da trotz Lande. Die Fremdenpolizei werde nicht überall und na Waſſerfäſſer und Waſſereimer beigeſchafft werden. Weiteridie Religion und erklärt, daß er ein guter Katholik, 
der Garantie, welche der italieniſche Militärbevoll⸗ mentlich auf dem Lande gehörig gehandhabt. Fremde be- wird in dem Erlaſſe die Hoffnung ausgeſprochen, daß dieſwenn auch ein Gegner der Jeſuiten ſei. Der Stadtrath 
mächtigte, General Graf Revel, dafür übernommen, ſchäftigungsloſe, verdächtige Leute ſchleichen unter den ver- Bildung permanenter Feuerwachen ſelbſt in den Eleinftenjerflärt ſich einſtimmig gegen die Zulaſſung 
daß die bier zurückgebliebenen Oeſterreicher reſpectirtſſchiedenſten Vorwänden bald als Bettler, bald als Dienſt Städten und Marktflecken keinen Schwierigkeiten unterlie der Jeſuiten und überträgt die Angelegenheit be⸗ 
und vor Inſulten geschützt werden, die Inſulten fort-|juchende unbeirrt von Dorf zu Dorf; die Nachtwachen wer-|liegen könne, da in der ſtädtiſchen Bevölkerung und insbe- züglich der weiteren Schritte, die zu ergreifen find, 
dauern und neulich ſogar ein k. k. Officier thätlichſden in vielen Ortſchaften entweder gar nicht oder dochſſondere in den Hilfsarbeitern der Baugewerbe, den iſtaeliti⸗ſeiner Commiſſion. 
inſullirt wurde, ohne daß dafür eine Satisfactionſnicht in der entſprechenden Weiſe gehalten, und wenn ir. ſſchen Inſaſſen, ein geeignetes Contingent für derartige Deutſchland. 
gegeben und die Schuldtragenden zur ſtrengſten Ver- gendwo ein verbrecheriſcher Angriff gegen die Sicherheit Feuerwachen liegt. Es handelt ſich nur darum, den Ge. Der kürzlichen Münchener Corr. der „A. A. Z.“, 
antwortung gezogen worden wären, Jah ſich der öſter⸗ des Eigenthums vorgekommen ift, jo beſchränken ſich die meinden die Vortheile einer ſolchen Inſtitution gehörig welche es verſucht, den Rücktritt des Prinzen Carl 
reichiſche Bevollmächtigte, General Möring, veran- betreffenden Organe meiſtens klos auf die Anzeige an das verſtändlich zu machen und darauf zu dringen, daß dieſeſvon ſeinen Chargen und Stellen mit dem Ausgange 
laßt, einen Offieier als Courrier nach Wien zu ſen⸗ Gericht, ohne im polizeilichen Wege die Spuren der Thä.zunächſt das eigene Intereſſe der betreffenden Gemeindeſdes Zander'ſchen Preß-Proceſſes in Verbindung zu 
den, um über die Behandlung zu berichten, welcheſter mit dem erforderlichen Eifer zu verfolgen. Der Erlaßſbezweckende Einrichtung zur Ausführung gelange. Damitſbringen, ſetzt die „Bair. Ztg.“ folgendes officiöfe Des 
die hier zurückgebliebenen Oeſterreicher zu erdulden Sr. Excellenz des Herrn Statthalters“ spricht es kategoriſchſdieſe Feuerwehr ihrer Beſtimmung entſpreche, ift beſonders menti entgegen: Es kann für denjenigen, dem unter 
haben und die Regierung zu veranlaſſen, energiſcheſaus, daß dieſem Zustande ein Ende gemacht werden muß. für eine zweckmäßige Anleitung derſelben zu ſorgen. den Anschauungen und Strebungen unferer Zeit das 
Schritte zum Schutze ihrer Staatsangehörigrn zuſEr fordert daher die Bezirksvorſteher auf, den Ortsvor-| 5 2 beſſere Verſtändniß nicht verloren gegangen, kein Zwei⸗ 
treffen. Man muß es dem gebildeten Theile der hie⸗ſtänden eingreifend in Erinnerung zu bringen, daß fie ver Am 23. d. M. ſind aus der ruſſiſchen Gefangen chaftffel an der gänzlichen Unwahrheit jener Behauptung 
ſigen Bevölkerung zur Ehre nachſazen, daß er ebenſoſpflichtet find, fremde, beſchäftigungelos ſich herumtreibendeſheimgekehrt und wurden vom Gränzbezirksamte in Ja- beſtehen; doch ſei hier für alle Fälle die auf ganz 
dieſe Niederträchtigkeiten als auch die Gemeinheit ein- Leute anzuhalten und fie unverzüglich an das Bezirks- worzus an thre Zuſtändigkeitsbehörde abgeſtellt: verläſſige Erfahrung begründete Verſicherung beige⸗ 
zelner hieſiger Journale, welche, ſtatt die Infamie zuſamt abzuſtellen, wobei jedoch den Ortsvorſtänden mit 1. Michalski Ignaz, 48 Jahre alt, Gaſtwirth, zufügt, daß ein folder Zuſammenhang, wie ihn jene 
brandmarken, dieſelbe mit einem gewiſſen Wohlbeha⸗ Hinweiſung auf die Dienftes - Inftruction ausdrücklich zu. Ruszeza geboren, nach Krakau zuständig; 0 Correſpondenz annimmt, nimmermehr beſtand oder je 
gen regiſtriren und die Frechheit jo weit treiben, zuſbedeuten iſt, daß es bei ſtrengſter Strafe verboten iſt„ 2. Murezyt Ignaz, 36 Jahre alt, Schuſtergeſellebeſtehen konnte, daß vielmehr die Entſchließung Sr. 
behaupten, daß die inſultirten Oeſterreicher die In⸗ die an das Bezirksamt abzuſtellenden Individuen in aus Krakau. > kgl. Hoheit zu dieſem Schritte ſchon vor länger als 


ſulten verdient haben — auf das vollſtändigſte ver- irgend einer Weiſe zu mißhandeln. Desgleichen iſt ee ee 
Der Artikel der „Karlsr. Ztg.“, in welcher die 


Oeſterreichiſche Monarchie Begnadigung von Oscar Becker gemeldet wird, 
Wi lautet vollſtändig: „Se. k. Hoheit der Großherzog 

= ien, 29. October. haben unterm 18. d. auf Vortrag des Juſtizminiſte⸗ 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat am 27. d. in ſpä⸗riums vom 16. d. gnädigſt geruht, dem Oscar Becker 


DD 


en durch die traditionelle Disciplin und Anſtändig⸗ſcherheit ein wachſames Auge zu haben. Weiter wird den 
eit der k. k. Officiere genugſam conſtatirt wird. Auch Bezirksvorſtehern in dem Erlaſſe bedeutet, mit allem Nach- 
die italieniſchen Offieiere find auf das tiefſte empörtſdrucke darauf zu ſehen, daß die Nachtwachen in den Städten 
über das Benehmen des Venezianer Janhagels, undſund auf dem Lande entſprechead eingerichtet und gehörig be» 
im Gegenjag zu den Venezianern ſuchen fie ihre Ach⸗ſſorgt werden. Dieſe Wachen find in Anbetracht der Ein-|ier Nachmittagsſtunde auf telegraphiſchem Wege dieſvon Odeſſa den Reſt der durch Urtheil des großherz. 
tung und Werthſchätzung gegen die öſterreichiſche gangs erwähnten Vorkömmniſſe überall zu verſtärken. Die Mehrzahl der Miniſter zu ſich nach Prag beſchieden, Schwurgerichtsbofes für den Mittelrheinkreis vom 
Armee und die Oeſterreicher überhaupt bei jeder Ge- Zahl der Nachtwächter iſt mit Rückſicht auf die Größe undſund der ungariſche Hofkanzler Herr v. Majläth, der 23. September 1861 wegen Mordverſuches, verübt 


legenheit zu beweiſen. Ueberhaupt iſt das Benehmen die Lage einer jeden Ortſchaft von dem Bezirksamte im Leiter des Kriegsminiſtexiums Feldmarſchall⸗Licutenantſan Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, gegen 


der italieniſchen Officiere ein außerordentlich takt⸗ Einvernehmen mit dem Ortsrichter feſtzuſetzen. Hiebei ift|v. John, der Juſtizminiſter v. Komers, ſowie der ihn erkannten Zuchthausſtrafe von 20 Jahren unter 


volles und anſtändiges. Das Officierscorps iſt im darauf zu ſehen, daß dort, wo keine beſtellten Nachtwächter Handeleminiſter Freiherr v. Wüllerstorff find bereiteſder Bedingung guädigſt nachzulaſſen, daß derſelbe 


Durchschnitt ein ebenjo elegantes als anſtändiges und ſind, wo die Landleute ſelbſt den Nachtdienſt reihenweiſe aus- dem kaiſerlichen Rufe gefolgt. Auch Ritter Bernhardſſofort das Land verlaſſe und nie mehr das Gebiet 
verdient wirklich die Sympathien, welche ihm von zuüben haben, hiezu nicht, wie es oft geſchieht, Kinder, Mägdev. Mayer, der Schriftführer des Miniſterrathes,ſeines deutſchen Staates betrete. Das großh. Juſtiz⸗ 
allen Seiten entgegengetragen werden. Mögen dieſoder Greije verwendet, ſondern daß entſchloſſene, ruhigeſiſt nach Prag berufen worden. . Miniſterium hatte ſich mit Rückſicht auf die Größe 
Venezianer von demſelben Anſtand und Lebensartſund nüchterne Leute hiezu beſtimmt werden. Die in klei. Eine Abtheilung des ſteieriſchen Freicorpeſdes Verbrechens und auf die kurze Dauer der erſtan⸗ 
lernen. neren Städten beſtehende Uebung, daß die Nachtwächter ſichſbilden Sachſen; es find dies junge Leute, die zurſdenen Strafzeit bisher nicht veranlaßt geſehen, die 

Nach dem „Mémorial diplomatique“ hätte man durch Rufe zu erkennen geben, iſt auch auf dem Lande ein- Zeit, als die Preußen in Sachſen einrückten, ausſeingekommenen Begnadigungsbitten der hoͤchſten Will⸗ 
die Schritte, welche Spanien für die Aufrechthaltung zuführen, nachdem hiedurch einerſeits das Einſchlafen der Furcht, vom Feinde zum Militärdienft gezwungen zuffahrung zu empfehlen. Die nunmehr erwirkte Be⸗ 
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes gethan, bedeu- Wächter verhindert wird und andererjeits auf dieſe Art die werden, nach Böhmen flüchteten und ſich beim ſteieri-(Znadigung verdankt der Verurtheilte zunächſt der auf 
tend übertrieben. Alles habe ſich auf gewiſſe Eröff- wirkliche Ausübung des Nachtwachedienſtes leichter zu cen⸗ſchen Alpenjägercoips anwerben ließen. Jetzt, nachſein Begnadigungsgeſuch von Beckers Oheim, dem 
nungen des ſpaniſchen Botſchafters in Rom beſchränkt, trolliren iſt. Die Bezirksvorſteher find verpflichtet, obige Abſchluß des Friedens zwiſchen Sachſen und Preußenſevangeliſchen Prediger Eduard Weber in Hoſterwitz, 
Eröffnungen, zu welchen er von feiner Regierung Anordnungen gelegenheitlich der Amtstage und bei fonftie werden auch die aus Sachſen ſtammenden „Alpen- ergangenen huldreichen unmittelbaren Fürſprache Sr. 
nicht einmal offieiell autoriſirt war, und, welche ohneſgen Anläſſen den Ortsrichtern und Gemeinden nachdrücklichſt jäger“ in ihre Heimat entlaſſen. Majeſtät. des Königs von Preußen. Auf dieſe hoch⸗ 
alle praktiſche Folge blieben. Was vollends die öſter⸗ zu wiederholen. Das Bezirksamt hat ſich außerdem die“ Die Arbeiter⸗Exceſſe dauerten in Karwinſherzige Initiative des Monarchen, gegen deſſen Per> 
relchiſche Regierung betreffe, ſo habe dieſelbe nicht Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die Ortsrichter ihren dies die ganze Woche fort und verbreiteten ſich nach denſſon das Verbrechen gerichtet war, glaubte das großh. 
für zeitgemäß befunden, ihre Haltung bezüglich der fälligen Verpflichtungen nachkommen, und im Falle eines Bergdiſtricten Orlau, Peterswald und Oſtrau. Selbst Juſtizminiſterium die aus der Größe des Verbrechens 
Eventualitäten, welche die Ausführung des Septem- Verſäumniſſes oder einer Nachläſſigkeit ift gegen die Schuld. in Freiſtadt fanden Exeeſſe ſtatt, da die Arbeiter beiſund aus dem Ernſt der Juſtizpflege entnommenen 
ber⸗Vertrags mit ſich bringen wird, zu gecentuiren. [tragenden mit aller Strenge vorzugehen. Ebenſo find auch der Wegführung der verhafteten Rädelsführer ſich Bedenken fallen laſſen zu dürfen, und Se. k. Hoheit 
Ihrer Meinung nach find die Perſon und die Herr- die Vorſtände der gutsherrlichen Gebiete zur Handhabungſſammelten und dem Militär ſogar Widerſtand zuſder Großherzog zögerten nicht, mit freudigem Ent⸗ 
ſchaft des heiligen Vaters durch den Schutz Frank- der vorgeſchriebenen localpolizeilichen Maßregeln zu ver⸗leiſten verſuchten. Als der die nach Freiſtadt abge-ſſchluß den Wünſchen Ihres erhabenen Verwandten 
reichs hinlänglich gedeckt, und in dem Falle, daß die- halten und insbeſondere iſt darauf zu ſehen, daß auch in- ſchickte Jägerabtheilung befehligende Hauptmann ſe⸗entgegenzukommen. So ift denn die That, welche ein 
ſer Schutz in ſeiner gegenwärtigen Form dem heiligen nerhalb der Gutsgebiete ordentliche Nachtwachen gehalten doch vor den Augen der Excedenten laden ließ undſhoffnungsreiches Leben beugte und für die hochacht⸗ 
Stuble fehlte, würde Oeſterreich. nur auf Verlangen und daß, wie im Allgemeinen, auch in der Handhabung Feuer geben zu laſſen drohte, zogen ſich diefelben zu⸗bare Familie des Verurtheilten zur Quelle namenlo⸗ 
der Schutzmächte (puis ances protectrices) oder des der localpolizeilichen Maßregeln zwiſchen den Ortsvorſtän-ſrück und ließen die zwei verhafteten Rädelsführerſſen Jammers wurde, vor den Augen des Geſetzes ger 


heiligen Vaters ſelbſt interveniren. In der einen wie den und den Vorſtänden der gutsherrlichen Gebiete einſtransportiren. Dieſelben find am 27. nach Troppauſſühnt durch die Gnade zweier edlen Fürſten; dem 


in der anderen Hypolheſe verstehe ſich von ſelbſt, gegenſeitig unterſtützendes und entgegenkommendes Verhält- gebracht worden, um zunächſt das Verhör mit ihnen [Verirrten iſt, eine 15 jährige ſchwere Kerkerhaft erlafe 
daß das Wiener Cabinet nichts unterlaſſen werde, niß ungetrübt erhalten werde. Dies iſt der weſentliche vorzunehmen. ſen. Auch die Hoffnungen der Seinigen ſind mehr 


’ 


Die „L. 3.“ ſchreibt ferner: Die häufigen Feuersbrünſte daß am Ende derſelben „Horj“ (es, brennt) gerufen wird, 


zubeugen, hat Se Excellenz der Herr Statthalter, wie machte. 17 Männer wurden in Eiſen gelegt, viele mit 


u ’ 2 ’ — 


Hirtenbrief erlaſſen, in welchem die ganze Ettafwür: 


als erfüllt; fie wagten nur auf Begnadigung unter jene des Herrn Hold (Wirier Nr. 2), nicht gering das Verdienſt kaufen, fondern auch alle beliebigen Sorten aus der Havana ohnefner des Erzgebirges zu Handen des betreffenden Unter⸗ 

der Bedingung der Auswanderung nach Amerika zuidee Hern Pau imann (Geier) und nicht geringer das der bei⸗ n ee ed 3 * ſtähungsansſchuſſes 000 Gulden. 

hoffen; der Entſchluß Er. k. Hoheit des Großherzogs“ »In der vom Untverſitäts⸗Mector einberufeuen unter Vorſitzſſcher Tabake zu haben ſein. 5 

hat dem Schuldigen nur das Gebiet der deutſchen des Cmators des hieſigen Studenten» Vereins zur gegen — Die Oppeln⸗Tarnowitzer Bahngeſellſchaft beabſich⸗ 

Staaten verſchloſſen.“ seitigen Unterftügung Prof. Dr. Piotroweki abgehaltenen Ge⸗ſligt eine Verbindung unt der Nordbahn bei Dziedzitz über 
„Da Magiftrat-der jertefifchen Beftung Sch wel d⸗ eg b. unde zun en des Beneing- Genie für bas|Nrniering um I nehm ber Sade auf Jag een Gedi 

nit erhielt am 22. d. die amtliche Mittheilung, daß laufende Jahr der Hörer des 4. Jahrg. in der juridiſchen Facul⸗ angeſucht. 

Schweidnitz aufgehört habe, Waffenplatz zu fein undſtat Hr. Joſeph Wodzieki, zu ſeinem Stellvertreter der Hörer Wien, 29. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.55. — 
daß die jede Vergrößerung der Stadt erſchwerenden Fe⸗ u 5. Jahr. e ef Vue . = zu 5 an . — 18 — re 29 — gleiche Inangriffnahme und Ausfuhrung- der Verbin⸗ 
1 hr nr ö Mitgliedern des Comité's aus der juridiſchen Facultät die Herren Credit⸗Actien 20. — Londo „20. — Silber 127.—.— i 5 6 
ſtungsrayen⸗Geſetze unverzüglich außer Kraft treten. Len Gyftomie), Heinrich Blumenflock, Guſtav Roſner, Tucat 6.10. dungsbahn zwiſchen den Prager Bahnhöfen der böb⸗ 

NN Rußland. 5 Wlodz. Lehomsti, Emil Szwarc, Franz Czeruy, aus der“ Frankfurt, 28. Octob. öperc. Met. 444. — Aulehen vom 3. miſchen Weſtbahn, nördlichen Staatsbahn und künfti⸗ 

Im Königtein Polen, ſchreibt die „Preſſe“, er- wediciniſa en: Hh. ea a EN 1859 571. — 1875 1 — e 645. — 1854er u . als Nothſtandsbau und bes 

regt nech imme: Gr Verhaftung und Wegführung Anton Pawlifowsti, Anton Szalauer, Roman Horn, aus 55. — Nat. »Anleben 56. — Cred.⸗Actien 1344, — 1860er Loſe wi gten den mit der Herſtellung betrauten Aetio⸗ 

n / . > dten der Kranz» Solpbs-Bahın cinen Loriaub von 

helm, des Domcapitulars Kaline ki, großes Auf- iel. Gle bockt gewählt. „Sand 30. Oct. [Du ife) inſanderthalb Millionen Staatsnoten aus Staatsmuteln. 
p N 5 . Hr. Ladisl. Gle gewählt. Neu⸗Sandee, 16.—30. [Durchſchnittspreiſel in aats 

ſehen. Ueber die Motive dicſer Maßregel ſchreibt der e Am 26. d. fand die Monatsfigung der archäologiſchen[ Gulden öſt. W.: Weizen 4.75 — Korn 3,63 — Gerſte 284 — Ratzeburg, 29. October. Das Präſidium bes 

off teiöſe „Dziennik Warsz.“: „Der Biethumsverweſerſund Kunſt. Section der Een Gelehrten⸗Geſellſchaft fait, Hafer 1.34 — Erbſen —.— 8 8. —.—— Hirſe —.— — ruft die Ritter und die Landſchaft Lauenburgs zu ei⸗ 

Kalinski und ſeine ganze Familie bat nicht nur feit in welcher die während der Univerſitätsferien angeſammelten lau-|Haideforn —.— — Erdäpfel —.68 — Heu 1.65 — Wolle —.— nem außerordentlichen Landtage für den 6. Novem- 


j 9 75 f enden Angelegenheiten ihre Erledigung fanden. — Rindfleiſch —.10 — Wein — — bis —.— — Bier —.— N N r 6 5 x 
dem Beginn der Umuben mit denfelben in allen * 3 N uuene bg 88 v. Widmann aus bis e — Hartes Holz 7.28, weiches 4.76 — Aquavit — 70. ber ein, um über den Entwurf des Wahlgeſetzes für 
Stücken ſympathiſirt und ihnen Vorſchub galeiſtet, Lemberg zum Docter der Medicin an der k. k. Jagielloniſchen eee eee in den norddeutſchen Bund und über den Gesetzentwurf 
ſondern iſt auch vorzüglich darauf, bedacht geweſen, Unveuſſtät promovitt. e „ „ [Gulden öſt. W.: Weizen 6.— — Korn 3.50 — Gerste 3.— — bezüglich der Wehrpflicht in Lauenburg zu berathen. 
%%% 0 ̃œ unter 59 Provinzen 
dem Tage mehr ſchwinden zu laſſen und dieſelbe ſe⸗ Allerheiligen Kirche übertragen worden, ein eintägizer Ablaß.1.— — Aquavii —. 80. f haben das Reſultat über das Nationalanlehen bekannt 
wohl innerlich wie äußerlich mit der römiſchen Kircheſſtan. Am Nachmittag desſelben Tages werden ſolenne Trauer: Lemberg, 27. Oclober. Holländer Ducaten 6.01 Geld, 6.07 [gegeben. Der auf fie entfallende Theil betrug 258 
5 Die Regie Id de zu Vesperandachten in allen Kirchen, ebenfo Tags darauf als am K liche Dukaten 605 Geld, 6 12 W Ruff Pant di lenden %/ 7 9) u 
u f lzen. ie Regierung, welche gerade zuſVeepera Be Beyer an ö Aale le ; eld, 1 killionen, wovon die einzuzahlenden 77 Millio⸗ 
Berfeihen 3 Furl‘ Gründung von neuen . Allerfeelentag, früh Merge ne Trauergettesieuße ned prerigten cer halber Inprriol 10.40 &. 10 60 W. — Muf. Suber⸗ An. nen betrugen. Es — ir 127 Mellionen, dar» 
gelben Ze 9 „ ubgebalten. Nach dem Trauergottesdienſte in der St. Nicolaus ſeel ein Stuck 191 G. 197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel ein nn er ; ' 
unitten Kirchen und Schulen auf Hebung und Kräf⸗ Kirche auf der Wesola begibt ſich wie alljährlich eine Proceſſton. Stück 1.63 G., 1.66 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalet ein Stüdſunter ein Theil im vorbinein, eingezahlt. 8 
tigung der ruſſiſchen Nationalität unter der unirtenſnach dem Friedhof, wo in der Auferfichungscapelle eine Trauer⸗ 1.90 C., 193 W. — Gal. Pfandbriefe in öftir. W. ohne Cour. Conſtantinopel, 27. October. Dfficielle Nach⸗ 
Bevölkerung hinarbeitete, traf hierin bei jedem Schrittſvotiomeßſe geleſen und eine Predigt gehalten wird. 72.02 G., 72.85 W. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Ceupeſtichten melden, daß die lürtiſch-egypliſche Armee ei⸗ 
nen glänzenden Sieg über die Inſurgenten 
von Cand ia davongetragen habe. 


den Fräulein Geringer. 


Se. Majeſtät der Kaiſer verliehen dem Dr. Pa⸗ 
lady in Auerkennung ſeiner Verdienſte um die Wiſ⸗ 
ſenſchaft, insbeſondere um die boͤhmiſche Hiſtoriogra— 
phie, den Orden der eiſernen Krone zweiter Claſſe 
taxfrei. 0 

Se. Majeſtät der Kaiſer genehmigten die alljo- 


en ; g 194 Dem „Krzys“ zufolge verſtarb hier im Kioſter der Barm⸗75 59 G., 76.35 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligaticnen obne 
auf Hinderniſſe, welche ihr der Administrator Ka⸗ herzigen Schweſtern auf dem Kleparz am 18. d. die SchweſterfGonp. 68 33 C., 67.17 W. — National⸗Anlehen ohne Gouv. 66 50 
liüski in den Weg gelegt hatte, deſſen Angehörige, Joſephine Nasiloweka aus Zytounerz, eine der zwanzig und G. 67.33 W. — Galiz. Carl⸗Lut wigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 214.50 
zumal ſeine Töchter, ſogar ſo weit gingen, öffentlich 12 1 enge RE ee und e x 9 5 — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 174.67 

i Ri ſe ad zum lateiniichen |fiern ihres Ordens zugetheilten Verbannten, im 75. Lebensjahre G. 177. B 
den unten Ritus zu perlaſſen und 3 ; ; c und im 57. Jahre ihres klöſterlichen Gelübdes; die Beerdigung, Krakauer Cours am 29. October. Altes polniſches Silber 
überzugehen. Das griechiſch-unirte Conſiſtorium zu fand Samſlag 20. d. flatt, über fl. 100 fl. r. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neuce 
Chelm, welchem nach Entfernung des früheren Ver⸗ »Von der hieſigen Santtäts⸗Commiſſion wird unterm Silber für f. p. 100. p. 124 verl. A119 gez. — Polu. Pfand: 
weſers die Verwaltung der Diöceſe unter Vorſitz desſes. > — u ige über deu A ehr la 515 . . 100 verlongt, 803 bez. — 
Derr zoieicki üb iſt at ei veröffentlicht: Vom 21. bis 27. d. kamen als krank zu den am Poln. Banknoten für . 21. W. fl. poln. 418 verl., 408 bez g 2 R 
Vomcopsinlars ick übertragen Ale b arg 21. d. in der Eur verbliebenen 11 Männern, 12 Frauen und 10 — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 166 verl., auf Se. Majeſtat den K* aiſer dringend ver⸗ 
8 5 . F 8 g Kindern (zuſammen 33 Perſonen) 11 M., 22 Fr., 11 K., zuſ. 10 1 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 400 Thaler fl. 6. W.̃ dächtiges Individuum — ein Schneidergeſelle — ver⸗ 
8 2 lahr an und eh — Yu ee na 8 a AN 2 ve 380 Eee 4 PR 3 5 ie 15 ER, 1 7 haftet; der ſelbe wurde vom engliſchen Gapitän Pal⸗ 
im Verfahren der Regierun eſchildert wird; ande M., r., 4 K., zul. 14; verblieben in der Cur weni- 80 verl., cz. — Ne ser für . öfterr. hrung 
hat dieſes Schreiben it verfehlt auf die Disceſa⸗ ger als im 4. Map porte; vom 23. Auguſt bie 27. October er- 127 verl., 125 bez. — Vollw. if. Rand⸗Dukoten fl. 6.10 verk. uber in dem Moment bemertt, in welchem er ein 
kräftig el * Gliſtliche welche im itautten 91 M., 141 Fr. 96 K, zuſammen 328; genaſen 605.26 bez. Nopelecutore fl. 10.35 verl., fl. 10.10 bez. — Muſſiſch⸗ ſcharfgeladenes Piſtol erhob, während Se. Maje⸗ 
nen kraflig einzuwirken; zwei Ge e M., 99 Fr., 64 K., zuſammen 223; verſtarben 25 M., 30 Fr., Imperiale fi. 10.55 verl., ft. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſtſſtät aus dem czechiſchen Theater kommend, den Wa⸗ 
eee Sinne auftraten, haben dies bercutſzs“ K, mann 5 en 4 lauf. Coup. n 5 W. 73.50 a ” bez. — Gal. Piandbrieielgen beſtieg. Capitän Palmer bemächtigte ſich fo: 
und widerrufen.“ — rt In der Nacht vom Samſtag zum Sonntag wurde an dem ſnebſt laufenden Gonpens in C.⸗Mze. fi, 76.50 verl., 74.50 bez. — ; u i 
Die ruſſiſche ſechszügige Büchſe wird gegenwärtig Müpägpter der Methbrauerei in PBodgörze ein Naubmord be⸗[Grundentlaſtungs⸗Obligatienen iv öflerr. Mäbrung fl. 71.— verl. fort des Mannes, welcher dem Gerichte überliefert 

mit größter Eile in — Hinterlader umgewandelt gangen. Derſelbe tourt nach der gepflogenen Erhebung durcp|69.— bez. — Netien N ehne Geupone und 8 — 1 * er, ee 

e 2 ö er m , mehre Arthiebe in den Kopf getödtet und hierauf einer fübernenlohne Div. öfr. Währ. fl. — verl., 211.— bez. — Actien Attentäter gehöre nichideutſcher ationali⸗ 
Sämmtliche ee nr — Ser bes Aukeruhr, zweier Band Tun aa Wäſche und jenes —.— der ee Bohn mit der ganzen Ginzahlung 180.- tät an. 6 

äftigt, und ollen auch Privat» Fabriken damit inſberaubt. Eine mit Blut beſudelte Axt wurde unter dem Strohſeckſverl. 175.— bezahlt. N F } ; 
I tuch genommen werden. Der umgewandelte Büch⸗ſeines bei dem Ermordeten bedienfteten Taglöhners gefunden, wel. Die heute Vormittag eingetroffene „Wiener Abendpoſt “ 
ſen N Hinterlader gibt 6 Schuß in der Minute undſcher daber ne . Dieſer iht flüchig, doch ⸗=ͥ —:— ð—fð—.ñ]x?tx) ——T —ʃ.-¹ Ag hierüber: Als Se. nt Apoſtoliſche Majeſtät am 
n e * g on wird ſeine Verfolg . ! „d. M. 
ſoll im Vergleich mit dem preußiſchen Zündnadelge-) „ Am 25. d. ıft in dem Reſorqmaten⸗Kloſter zu Wieliczfa Neueſte Nachrichten. im e eee SH ih 2 8 
wehr vorzüglicher ſein in Hinſicht der Sicherheit desſund zwar in den inneren Räumlichkeiten drs Hofes, in einer der Aus Prag, 28. October, wird telegtaphiſch ge 50 l ö 3 8 8 
Treffens bei einer Diſtan von 1200 Schritt. Adopstaielbft befindlichen Schworzviehflaltungen an der mördligen am. meldet: Heute Vormittags erfolgte die Vorſlellungſbedaben, bemerkte der in der Juſchanermenge ſtehende eng. 
Hirt iſt das Syſtem Thierry. friedungsmauer, jedenfalls durch Unvorfichtigfeit der Kloſterhaus⸗ — Landtagsabgeordneten und Bezirksob⸗ liſche Capitän P., daß ein in ſeiner Nähe befindlicher 


leute Feuer ausgebrochen, in Folge deſſen die erwähnte Stallungſ der. „Mann die rechte Hand, in welcher er eine kleine Piſtole 
— et — und eine Menge in der Nähe aufgehäuften Scheiterhelzes fafmänner. Eiſteren dankte Se. Majeſtät der Kai⸗ un erhob e Ui a dn eure 8 
ß 5 


„„ % int T! // Be De Bf," woße M Die Di 
nn . Wirfen fortgufahren. Ge. Dajetät der Kaifer beiprad| In, Bae a e Seeg, . . ae 
Krakau, den 30. October. welche deſſen geſammte Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ne bſt ſich ſodann mit jedem einzelnen Abgeordneten über ne ließ bei feiner ſogleich vorgenommenen Verhaftung 
»In der erwähnten erſten Sitzung des hieſigen Breuen⸗ſ dem größten Theile der dießjahrigen Fechſung einaſcherle und die⸗ die Verhältniſſe jeined Wahlbezirkes, wobei Allerhoͤchſt. 2 0 Stück ſchwarzen Seidenſtoffes, worin ſich Schießpulver 
Aan * 0 an sn ae Rein 7 den belaultgen Schade von loc f. e. 2 derſelbe eine außerordentliche Kenntniß der Verhält⸗ drei Capſeln und ein Pfoſten befanden zur Ehe fallen 
ö n dur erru Dr. ö 4 5 A i x i ießli f 
EN Wort Fe Nachdem er den Gründern dee) a Im Orte Smorze bei Klimiec, Supjer Kreis, tritt mit niſſe an den Tag legte. Schließlich ſprachen Se. Ma⸗ welche Gegenſtände von einem Wachmanne in Verwah⸗ 
Vereine feine Anerkennung und Tanlbarkeit ausgeſprochen, ver 1. November 1. J. eine l. k. Poſtexpedi ton in's Leben, welche jeſtät die Hoffnung aus, der Landtag werde bei der rung genommen wurden. Die Piftole, ſcharf geladen und 
breitete er ſich — wie wir den jetzt erſt dem „Czas“ eiugeſand-ſſich mit dem DBrierpofidienfte unt der poſtämtlichen Behaudlungſbevorſtehenden Seſſion ihn in den ſchwierigen Auf, it doppelt geipanntem Hahne jedoch ohne Zündhüichen 
ten Wortlaut ſeiner Anſprache entnehmen — über die Zwecke dee von Geld, und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Einzelugewichte gaben unterſtützen. Erschienen find 150 Abgeordnete. mit doppelt geſpa * 1 : ' 
Vereine, dem er zur Hebung der in ihm gepflegten Zweige derſvon 3 Fid. zu befafien und ihre Voflverbintung mittelR viermallg der Spitze der Berirföobmänner befand ſich iſt gleich nach der Abfahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers ge⸗ 
Volkswirthſchaft das beſte Gedeihen wünſchte und ſchloß unt Wortenſwöcheutlich verfrhrenden Fußbotenpoſten zwiſchen Smorze udn Ri pit d Se. Majeflät den Kai genüber dem Haupteingange des Interimstheaters von 
f Een ae 128 en Kaiser zwei jungen Leuten aufgefunden worden. A. P., verhei⸗ 


der Hoffnung und Zuverſicht, daß bei der bekannten Energie u PN e dem „Gzas“- Corr. zufolge allgemein ei f in böhmif d deuti S 
dem Eifer des neuen Statthalters das Ziel (Forderung wahrer u Lemberg werden dem „Czas“ . emeinſeine Anſprache in böhmiſcher und deu cher Sprache ’ a 4 
richtete. Se. Majeſtät der Kaiſer antwortete in bei⸗ ee Vater dreier Kinder, wurde dem Landesgerichte 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


Wien, 29. October. [Aufgegeben am 28. d. um 7 Uhr 
Abends, eingetroffen 9 Uhr Nachts.] Vorgeſtern Abends 
wurde in Prag ein eines Attentatsverſuches 


Moralität und angemeſſener gründlicher Aufklärung) bald ge Rn ie ee, Bol Ar Ting Een Magen Si 
bar fein werde, jo wi t dem Antrage, Sr. Greellenz den Herrn ordneten H. Geringer ſtattzufindenden Neuwahl or⸗ 0 ; X 
Sia ai Grafen . Goluchow tl zum Proteetor undſszczower Bezirk Dr. Ezerkaweki oder Dr. Malecki genannt, den Sprachen huldreichſt auf die Lopalitätsverſiche⸗ Dis . ec e ah N 
den Chef der Krakauer Statihalterei:Commiffion Hofrath Ritter) « Am 25. d. jand in der Lemberger rutheniſchen „Maria⸗ rungen des Redners; Er werde die Bezirksautonomie * en, 28. October. et 85 ag wurde 
v. Joſſinger⸗Choboreli zum Ghreumtigliede des Ver, Himmelsfahrt“⸗Kirche eine ſolenne Trauerandacht für dae Secten⸗Jihunlichſt befördern, da dieſe die Grundlage der Staats-[auf Mitte November einberufen. Eine königliche 
Euszezfiewicz zum Stellvertreter des Präſidirenden erwählt.|der Metropolit Dr. Spiridion Litwinowicz celebrirte ſelbſt in g 5 j Ä . 
un ei „ ne; Pr = —.— des neuen Aſſiſtenz der Dom berren und der übrigen Oeiſlichlel die h. Meſſe, Kaiſer an jeden Einzelnen, ſich um die * ſein 
Krafauer Bürgermeisters Dr. Diet! flat, Durch Meſeript der welcher Se. Exc. der Statthalter Gf. Goluchowekt, die k. k. Bezirkes erkundigend. Mittags wohnten Se. Majeſt 
ſetzt, daß die Wahl Dr. Dien l's zum Bürgermeiſter von Krakau [Unter den Auweſenden bemerkte man auch den ſeit kurzem in h i ü ili . ; N a 
am 14. d. die a. h. Beftätigung erhalten, ließ der bisherige Bür⸗ Lemberg weilenden Erzbiſche Joſef Sembratowicz aus Rom. e Pb Al el W Paris, 30. Oetober. Der heutige „Moniteur“ 
germeiſter k. k. Statth.⸗Ralh Herr Seidler durch Rundſchreiben Se. Hochwürden der Erzbiſchof Jeſevh Sembratowicg, intonirt. Sämmiliche Bürgereorpe 3 ſchreibt: Ein mit der Approbation des Kaiſers 
ladung ergehen, ſich am 31. d. (morgen) Vorm. 10 Uhr zum Geldſammlungen zur Kanoniſation des ſeligen Joſaphat Kunce⸗ Hierauf beſichtigten Se. Majeſtät die Franz Joſephs⸗ verſehener Bericht des Kriegsminiſters ſetzt eine 
Gotlesdienſt in der Marieukirche einzufinden, nach welchem ſich wins Ungarn bereifie, tam zu demſelben Zwecke dieſer Tage in Brücke. 2 
der Gemeinderat in den Seſſton eſaal des Statthalterei-Commiſ⸗[Lemberg an. Zu dieſer an! braucht Rom 90.000 Kai s die 8 terſ t thun 
) 8 Pr ; > [Kaiſers die Frage zu unterſuchen hat, was zu thun 
den Eid in die Hände des Cheſe der Etatthalterei:Commiflion| Dalmatien, Groutien und Rorvungarn fiel ſeht dürftig aus — ſind die Miniſter Graf Lariſch, Baron Wüllerstorff, 5 j die 5 f 4 hat, zu th 
Hoftaths Ritter v. Poſſinger⸗Choborskt niederlezt. Eo,jfaum 2000 fl. ö. W. In Lemberg ſei auch keine Hoffnung vor⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron John, v. Komers und ſei, um die Nationalkraft in eine Lage zu verjegen, 
daun begibt ſich der neue Bürgermeiſter an der Spitze des Ge⸗ handen, einen bedeutenden Betrag u erzielen, vom St. Baſilius⸗ 4 welche geeignet wäre, die Landesvertheidigung 
Amt und eröffnet die erſte unter feinem Vorſig abgehalteneſ 4 Wie der „Gaz. mar.“ berichtet wird, find der Frau je, Der „Dzien. Warsz.“ erklärt neuerdings in einem 
Sitzung, in welcher er den Eid von feinem durch den Gemeins|sfa in Den iſow von den geraubten Sachen ein Wechſel auf umfangreichen Communiqué entgegen der irrigen Nach ⸗ Einfluſſes fi 
derath erwählten erſten Stellvertreter Herrn Ludw. Helcel eu 600 0 öfter. Währ. lautend und eine alterthümlige Münze imſricht in den Blättern „Le Monde“, „Dzien. Pozn.*, zu uſſes zu fidern. 
— N 13. October. Herr v. eln au iſt 
Uhr v anale FF Eis —— 7. Chelmer Diöceje, daß außer dem nach Wiatka hier = tar ai a 905 
ten di itgli thes Sachſi⸗ zurn dt worden. g nn 3 ie i * 
Uhr veranſtalten die Mitglieder des Gemeinderathes im N ‚elandten Biſchof Kalihsfi nur zwei Priefter, die 8 
„Eine Hochzeitsteiſe“ — iſt das Stück Zucker, das man Ba der N he u 50 20 5 pr Beſ © 
in den Mund nimmt, bevor man eine bittere Arzuci jepludi, dase t Aber 300 derſchiedene Werke im beiläufigen Wert) von 200 Domherr Harasowski und der dem Gapitel nichtſhat den Kaiſer um Beſetzung der Stadt gebeten, mit 
i i in|bis 300 fl. ö. W. Für di sportkoſten find bisher 55 0 5 s 5 
Inhaltsverzeichniß eines Buches, das man zu leſen beginnt, ein fl. ö. W. gefpendet. Für die Transporifoflen fi be angehörige Prieſter 0 Jen verhaftet wurden der Verſicherung, die ganze Bevölkerung werde das 
immerhin ein guter Witz, ter une viel ſchlech te erspart — aber) 4 Unter dem Titel: „Die Unverbeſſerlichen“ bringt der „ Prze⸗dieſe beiden beeilten ſich jedoch ihren Irrthum einzu · Kaiſerthum verteidigen. 
wer fie einmal gemacht, fleht zum Himmel, daß er ihn mir ein erſglad“ einen Feuilletonarnkel, der mit einer, wie er ſelbſt ſagt, 
zweiten verſchone, fo oder jo. Wer das nicht weiß, das muß ein — in Calle getauchten Feder geſchrieben und gegen den die Vor⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
- . u ä idie] 150.40, Staatsbahn 195.40, Nordbahn 1605, 1860er 
einem vor eitel Theori i d Ge⸗ſhohen polnischen Adel gerichtet iſt. Der Artikel ſchließt wörte] , Prag 5 29. October. („Preſſe 0 Sämmtliche 4 5 RR 7 
lehrten muß die r mo Pte ion lich mit folgender Diokaip: Eu Namen des hoͤchſten Tribunalsſhier angekommene Minifter ftiegen im Hotel „Stern“ Loſe 79.10, 1864er koſe 70.50, Galizier (Ludwigsbahn) 
fehlt feine außer der Erlenntniß; er iſt entzückt, ir vergißt auf dieſe das ganze Volk beleidigende Demonſtration zu unterlaſſen ; 17 z un Die Berliner Bank t den Disconto au a" 0% 
Griechen und Römer, auf die 3 Bıfleni aft, ſelbſt . diefwidrigenfalls wir gezwungen wären, ihre Namen der Oeffentlich Logis i laſſen. Geſtern fand e zweiſtün⸗ 85 5 ba E 92 
Frege: Von wannen emmt Fu die Wißß 0 ? Das alte of|feit pretezugeben! a dige Miniſter « Conferenz unter des Kaiſers Vorſitzſermäßigt. RE 
ren a a e ſtatt. Beuft war beigezogen. Abends wurde die ien, 30. Oct. Creditactien 151, —. — Staats- 
ir den eee Kraus die junge Frau, Herr — 5 ee durch 0. I e erte, 71 Sehr feft trotz Geldmangels 
K u, „ de man ihn pedautiſcher nicht darſtellen es Satze Uriger eiſe unter den enſienit 7 2 if: ion . ehr Te otz Ge gels. 
tann. Die Leiſungen der neuen Muglieder find — anerleu⸗ geführt. Der Mojor Jehaun Klement, des 17. Feld⸗Jäger⸗ ei 5 . Modifieationen angenom- . 
lommen kaun, fie Über Nacht ihre Rollen lernen und ſich die ernannt. g Prag, 29. October. Se. Majeſtät der Kaijerl Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
d ja pam . —.— nn —— ä 2 t f B j d V ſt dt S ich Verzeichniß der A 1 q 
og, Fauimann verdirbt keine Rolle" CCT... agszeit erfolgt der Beſuch der Vorſta michow. er Augelommenen und Abgereiften 
und machte auch feinen Wirier wirkſam. Kränlei hatt 18215 1 1. a ö Kalkar A > bi 
als zungenfertige Zofe ihren applaubitten Ladung. Daß ie Handels: und Höijen Nachrichten. Mit einem Allerhöchſten Handſchreiben an den Gra⸗ EN ba J Garen. ee b 
ſtein Abend noch eine Repriſe der „Flotten Burſchen“ zu ſehen — [Verſchleiß echter Havana und türliſcher La 
danken. Das Fräulein hat als Lieschen ſich Beifall zu erringen Finanzminiſterium die bisher beſtandenen TabalLicenzen aufge⸗ e i er Valetian Andrzejew, aus ; 
gewußt und eine neue Schaar Zufriedene zu — Lehnen “er Beben und beſchloſſen, ein Gabin zu Wien, jedoch nicht in gr ale Die iche — 53 a e 1 Abgereif And. gen . Baron Wladyslaw 
‚entirt. Die gediegene Leiſtung der Frau Hammermerfier (Anzleigener Regie zu errichten, wo man nicht nur echte Havaua⸗ o ulden, für den Bau iſchen Theaters Lewartowski und Ludwig Skarzynski nach Galizien. Eduard Mile 


eins zu ernennen. In derselben Sitzung wurde Dr. Michaelſheil der im letzten Kriege gefallenen k. k. Krieger ſtatt. Se. Exc. freiheit ſei. Hierauf wandte ſich Se. Majeſlät der Verordnung zur Ausführung des die Amnegte 5e 
. 1. Statthalterei:Gommiflion vom 26. d. in die Kcuntulß ge. Civil. und Milisar- Würdenträger und viele Andächtige beiwohnten. der Kaiſer dem Schützenfeſte bei, und geruhten, ſi ſchienen. 
an die Müglieder des Krakauer Gemeinde rathes die Ein⸗ſſchreibt „Stowo“, der jüngſt im Auftrag des h. Vaters wegen \ 
. [Commiſſion ein, welche unter Vorſitz des 
ſions- Gebäudes verfügt, woſelbſt der neu erwählte Bürgermeiſter[Seudi oder 180.000 fl. ö. W. Das Nejultat feiner Collecten in Wie aus Prag, 28. October, gemeldet wird 
meinderathes in den Sitzungssaal desſelben, übernimmt dort ſein[Orden erhielt Se. Hochwürden bisher 140 fl. Hoffanzler . Majlärh dort angekommen. k j 
und die Aufrechthaltung des politiſchen 
gegennimmt und der Gemeinderath den Gehalt für den zu wäh- Gewicht von 5—6 Ducaten, als eine für die Räuber muplofe „Czas“ u. ſ. w. über Verhaftungen vieler Mitglieder 
chen Hotel ein Feſtdiner. 4 Für die Schulen der poluiſchen Coloniſten in Nord⸗ 1 8 8 
ich den Anordnungen der Regierung widerjepten, der Eine Deputation der Kaufleute aus Matamoras 
Reſtaurant, bei dem man hungrig eintritt und ſatt heraue kommt, 10 fl. eingefloſſen. Der Transport wird nächſtens dorthin abgehen. 
geſtehen und um Begnadigung zu bitten. 5 ö 
h 1 ae Wien, 29. October. (Abendbörſe.) Creditaetien 
Profeſſor fein. So will es Heir Veuedir. Gran ist alle Theorie zſſtellungen dis deutſchen Theaters in Lemberg beſuchenden 
Weide Eonft in ee umgelehrt. Er firopt von Kenutniſſen, ihm|der Gerechtigkeit ſprechen wir zu dieſen Herren und rathen ibnen, ab; Se. Majeſtät der Kaiſer hat ihnen in der Burg] 177.—. er 
geſehene Ding erhielt durch die geſtrige Darſlellung neues In“ * Bei den geſtern mitgetheilten Veränderungen in der Armee 
geſtrig 8 Miniſterſitzung wiederholt. Gerüchtweiſe verlautet, bahn 195.50, — 1860er Loſe 79.61, — 1864er Loſe 

neuswerther, als ihr mitgebrachtes Repertoir nicht au die Reiheſbatalllons, wurde zum Commandanten des 5. Feldjägerbataillons 

wird heute Privataudienzen ertheilen. Um die Mit⸗ 

| fe fen Rothkirch widmen Se. Majeſtät der Kaiſer füxſeipoweli aus Ghucieta. li 

betamen, haben wir wahrscheinlich dem Fräulein Szene zu ver- bafe.] Sicherem Vernehmen nach, schreibt die „Preſſe“, hat das yowsti aus Ghucista. Ignaz Suchorzewskt aus Mielce. Vin⸗ 
on) ıft ſeit Jahren bekannt, weniger gekannt aber ebenfo gediegen Elgarren von bisher unbekannten Sorten in reicher Auswahl 5000 Gulden und für die Unterſtüzung der Bewoh⸗towelt nach Gorlica. Fel Rjewusfi nach Polen. 


4 treffenden Paragraphen des Friedensvertrages iſt er⸗ 


den Neubau des böhmiſchen Muſeums 10,000 Gul-ſceng Komornidi aus Polen. tmund Jastezebeli aus, Debna. 


— 0 
* 


/ 


11 tab tt Sadnione a do dnia 19 styeznia 1867 w formie November 1866 bei dem Wieliezkaer k. k. Bezirksamte, L. 3610. Obwieszezenie (1100. 1-3) 
y mt 94 10 * stösownéj pozwu przeciw zastępey masy konkursowéj fin den gewöhnlichen Amksſtunden vorgenommen werden. Ee ; 
) 8 A : - 5 N 1 2 k. Urzad jako Sad powiatowy w Sokolowie na 
n bar. ‘Koczyiskiemu w tutejszym Sadzie zglose gp, Das Vadium beträgt 240 fl. ö. W. iadanie paua Aleksandra Lubienieckiego wzywa niniej- 
Kundmachung. (1106.20 W. razie przec.wnym od majatku na teraz istniejacego Die Bedingniſſe können auch vor der Licitations⸗Ver⸗ zem nieobecnego pana Wincentego Lubienieckiego 
Kun Dun hung. nen <, lub. pre bye moggeego, o ile takowy przez ꝛgfaszajg- handlung eingeſehen werden. . azeby lenze w 8 roku je Rz 18 2 
Ertenutniß. \öych s wierzycieli wyezerpniętym -bedzie, wykluezen| Vorſchriftsmäßig verfaßte, mit dem Vadinm verſehene e Aurakara e ce c. k. nularsıne N 0 Ka- 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit tostang, ber wzgledu na peawo 'wlasnosei, zustawu lub geſiegelte Offerten, werden am Licitatioustage von der Com- niewskiego w Laneueie ustanowionego o Zyciu swojdm 
dem Urtheil vom 6. October d. J., Z. 20917 „zu Recht kompenzacyi, chociazby im te prawa do rzeczy W ma- miſſion angenommen werden. . 9 i miejscu przeby wania uwiadomil, inaczej 10 bezsku- 
erkannt: Die weitere Verbreitung der Landkarte, betitelt: sie bedgcéj sluzyly I. ostatnım przypadku do odda- Wieliezka, am 20. October 1866. teeznym uplywie czasu tego, na 2adanie stron intere- 
„Das Europa des Friedens, l’Europe de la Paix, New ma tego, coby masie ‚dluänemi byli, zniewoleni beda. ng - sowanych za umarlego ogloszonym zostanie ı pertrak- 


Vork 1866, Chez Sehmitt Freèxes“, wird wegen des Zastepea masy konkursowéj i tymezasowym za- ids 210 tacya spadkowa przeprowadzenaby byé musiala. 


darin begründeten, im § 308 und, 310; Abſatz II, St. G. tzadzeg majatku mianuje sig p. adw. Dra. Kocꝛynskiego 85 en | Edykt. ö 5 „ Nieröwnie wzywa sie wszystkich, ktörzyby o äyeiu 
bezeichneten und nach § 310 II St, G. ſtrafbaren Ver⸗ E substylucya p. adw. Dra. Koreckiego. C. k. Sad obwodowy Tarnowski dozwala i rozpi=|i miejscu zamieszkania tego Wincentego Lubieniec- 


ehens gegen die öffentliche eg und Ord nach Do wyboru stanowezego zarzadzey majatku i vy suje niniejsz&m w dalszym eiagu egzekueyi prawomo- 
en vom 5 . 1862, Nu. 0 . dzialu wierzycieli wyznaczaisig termin, w Sadzie tutel - enego 5 eg 1 8 5 ee 1862 
verboten, g Ades szym na dzien 24 styeznia 1867 0 god 100. 8686 i dodatkowo do tut.-sadowej uchwaly 2 29 
ano, na,ktöry sie, wzywa wszystkich wierzycieli, marea 1866 celem seiagnigeia pretensyi wekslowej 

5 ieee n e ktörzy swe pretensye zglosag,_. Tomasza Milerowieza pto. 1500 lr. W. a. 2 przynal. 
r Kundmachung (1112. 3), — Kraköw,-dnia 18 paadziernika 1866. trzecı termin lieytacyjny dluäuikowi p. Feliksowi Ro- 


Von der k. k. FinanzBezirfs-Direction: in Krakau wi — — dieckiemu 'wläsnej % ezgsci realnosei nr. 130/154 


8 2 1 „.|w Tarnowie na przedmiesciu Zawale, ra dzien 7 gru- 
Balnzunk- Gegaben; « Rap :gur iTiimeeikeieguig einer Kabel: 8. 4216. Ediet. (1113. 2-3 dnia 1866 We 10 przed poludniem w tutej- 


eee 5 Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gerichte wird kund⸗ szym Sadzie, na ktörym wspomniona realnose takte 
zum 6. November 1866 eilf Uhr Vormittags einzubringen. macht, daß in Folge Erſuchens des k. k. Kreisgerichtesſi nizej ceny szacunkowej sprzedang zostanie, 

find, abgehalten werden wird. as an) Reihen vom 20. Juli 1866 3. 6930 zur Befriedigung. Kazdy chec kupienia majgey obewigzany jest przed 
Der Verkehr betrug in der Juhresperiode vom J. Juli des Hrn. A. Rosner in Lip nik im rechtlichen Betrage pr. |rozpoczeciem lieytaeyi 20. ezese wartosci szacunkowéj 
1865 bis letzten Juni 1866 an Tabak 10619 Pfund 256 fl, 97 kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom 1. Aprilſweokragléj ilosci 212 Ar. W. a. jako zaklad zloäye. 
im Gelde 17345 fl. 68 kr. und an Stenpelmarken im 1866 und weiteren Koſten die executive Feilbietung der Ekstrakt tabularny, akt oszacowania i inne warunki 
Werthe von 13202 fl. 95 kr. 2 er dem Johann Bogusch gehörigen, im Grundbuche der Ge. lieytaeyjne moga bye W. tutejszo-sadowéj registralurze, 
Das Badium iſt mit 184 Gulden feſtgeſetzt. meinde Lipnik J. I. pag. 174 eingetragenen Bauern. a na dniu licytacyi u komisyi licytacya prowadagcëj 

Die übrigen Bedingniſſe können bei der Finanz Ber edlität sub CNr. 91 alt, in Lipnik ſammt Zugehör inprzegladuigte lub odpisane. f N Be 
zirks - Direction eingeſehen werden. zwel Terminen, und zwar: am 5. November und 28. 0 tem uwiadanıia sig wszystkich wierzyeieli hipo- 
K. k. Finanz- Bezirks + Direction. November 1866, jedesmal Vormittags 10 Uhr in dem hier- ſleeznyeh do rak wlasnych, tych zas, ktörzy po dniu 
ortigen Gerichtslocale unter nachſtehenden Bedingungen ab- 20 lutego 1866 2 swemi pretenspami sie zglosili,. oraz 


'kiego wiedzieli, azeby w przeciagu jednego roku tu- 
tejszy c. k. Sad o tem uwiadomili. 
C. k. Sad powiatowy. 
- _Sokolöw, duia 10 pazdziernika 1866. 
—̃ u—— 2 AT ELTA RE TER é — 
er 


Ein ganz gedeckter gut erhalten 
vierſitziger Wagen, 


Wiener Fabrik, iſt in der Slawkower Gaſſe 
Nr. 276 billig zu verkaufen. (1117. 1-3) 


Wiener Börse - Bericht 
vom 27. October. 
Of fentliche Schuld. 

A. De W dates Geld Ware 
u Der. W. zu 5% für 100 l. 54.— 34.20 
Au“ dem Matſonal⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 66.25 66 50 
vom April — October 66.— 66.20 
Metalligues zu 5% für 100 fl. 58 — 5825 
dite „ 4½% für 100 fl. 50.80 51.— 
mit Verloſung v. J. 1889 für 100 , 150.— 51.— 
„ 1854 für 100 l. 7275 73.25 


1 
7 


Krakau, am 22. October 1866. gehalten werden wird: 5 tych, ktörymby uchwala niniejsza dla jakiejbadz przy- „1860 für 100 f. 85 50 86 — 
— I. Den Ausrufspteis bildet der für dieſe Realität ar Ba e bye nie mogla, przez kuratora Dra.] Pramienſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl.. 6990 70.— 

L. 17907. Per zT’ (1090.25 91 in Lipnik ſammt Wohn- und Wirthſchaftsgebäu ⸗Rosenberga. 2. „ „„ in 50 f. 
N 20 7 Bl 1 8 1 den ermittelte Schätzwerth pr. 1603 fl. 80 kr. ö. W, J Rady e. k. Sadu obwodowego. Couto-Reutenſcheine zu 42 L. austi. 17.50 1850 


C. Ea e Ken ten dine unter welchem jene Realität bei den beiden Termi-) Tarnôw, dnia 6 sierpnia 1866. B. Der Mtonlander. 


szym edyktem pp-Fragciszka, Krumpholz i Marye Krumpa 


5 f 4 f mais Grundentlaftungs- Obligationen 
ö 1 b nen nicht hintangegeben wird. Dieſe Realität wird —— (von Nieder⸗Oſter. zu 5%, für 100 fl. 78. 78.50 
holz, 4 wzglednie ich ub e e prawonabyw. ſammt Zugehör nach dem Grundbuche ohne Gewähr ⸗ N von Mähren zu 5% fal TTC 
cox, 2 nim, 17 ranciszet de eee leiſtung verkauft. 3. 18167. Kundmachung. (1116. 1-3) von Schleflen zu 5% für 100 fl. 387.— 88. 
222 4 * 2 3 ’ i N 0 ü —— 
* Are e 1806 . tere FFF Maren. Setibieising ein Badium Der in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 10. Juli von Sal zn 8, „ 5 ne 2. ar 
a — — — "zoglal. RN von 10% des Ausrufspreiſes im runden Betlage 1862 vom hohen k, k. Finanz⸗Miniſterium mit Jakobſvon Kärnt., Krain u. Küͤſt. zu 5 / für 100 l. 80.— 86.— 
dh wiel — . 5 Ex ar nn von 160 fl. 38 kr. öſt. Währ. im Baren, oder in Sigmund Loebenstein unterm 26. Juli 1862 abgerjvou Ungarn zu 5 ¼½ für 100 l. 468.— 68.75 
% e e eee e . S Lean eee Stdaateſchuldverſchreibungen und Pfandbriefen berſſchloſſene Pachtvertiag über den Bezug der Verzehrungs-ſron Semiefer Bani zu 5%, für dog g % „. 40 64.75 
nych nie jest wiadome, przeto g, k. Sad krajo v . eelu sud; : die Werth⸗ | 20. [von Groatien und Sſavonien zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
zastepowania pozwanyeb, jak röwnie na koszt ı niebes- ee eee erh, ſſteuer in der geſchloſſenen Stadt Krakau ſammt dem 20.fbon Galizien zu 5 % für 100 fl. 656.75 67.75 
ieczenstwo tychze tute; zego adw Dra. Altha, ku- Papiere nach dem letzten aus der Kraknuet Zei. percentigen außerordentlichen Zuſchlage zu derſelben, dannſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 6250 6370 
255 ET, P neh n 11 57 e tung“, welche zur Feilbietung mitzubringen ift, erſicht. dem betreffenden Gemeindezuſchlage und dem Gemeindezu-ſvon Bukowing zu % für 100 l. 63.50 64,50 
ralorem ‚nieoheenyeh, ustangwißs 2 Klörym,,spor wia Afchen Courſe zu Handen der Licitations-Commiſſien ſchlage von dem nach Kralau eingehenden Meth und den i Act ten (or. St.) 
czony wedlug ustawy postęepowania sadowego,,w Gali- ie Hi er . 2 der Nationalbank 707.— 709. 
eyi_obowigzujacego przeprowadzonym ‚bedzie. zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurück gebrannten geiftigen Flüſſigkeiten, mit Ausſchluß jedoch derſper Geobit Auftakt zu 200 fl. Er. W. 4970 49 90 
a Zaleca 5 1 0 . te . n behalten, den übrigen Licilanten aber gleich nach Verzehrungsſteuer und des Gemeindezuſchlages von jenemſder Nieperöf, Escompter@efelli. zu 500 f. 3. W. 580.— 585 — 
b eds en on W Weben 15 B 105 geendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden. Bier und gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten, welche inner- (der Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 16,0. 1695. 
ae eee e ee Sam, & me, Au 3. Sollte jene Realktät an den beiden erften Terminenſhalb der Linien der Stadt Krakau erzeugt werden, reicht|d** Staate-⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
tel potrzebne dokumenta ustanowionemu „ dla nich Zar: ü ; ( N . Ein z x oder 800 Er.... „ 19 60 183.80 
at K n alte * 7 nicht an Maun gebracht werden, jo wird zur Ein⸗ bis zum 31. October 1866. * g 
stęepey, udzielili lub wreszcie innego obronce sobie h ue 8 so) L 3 2 2 der vereinigten füböfler. lomb.= ven, und Gentr.zital, 
Sabral io. tim .c k. ‚Sadawı ‚kraiwanu. Hlonmadlı vernahme der Grundbuchsgläubiger über die Erleich.e“ Seine k. k. Apoſtoliſche Majeftät geruhten mit Aller.“ ifenbahn zu 200 fl. fr. W. oder 500 Fr.. 21— 212— 
* „ eee eee iesli, terung der Feilbietungsbedingniſſe die Tagfahrt aufſhöchſter Entſchließung vom 12. April 1865 zu geſtatten, der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Can . 127.— 127.50 


e eee eee eee November 1866 Vormittags 11 Uhrſdaß dieſer Vertrag mit Jakob Sigmund Loebenstein, un- ver a Kb Gee 880 7 ELSE 


srodköw prawnych uzyli, w razie bowiem . przeciwnyan| > hietgerichls Aube n e buchs⸗ : g ; 
15 x ' r gerichts anberaumt, zu welcher die Grundbuchs“ ter den von ihm angebotenen Bedingungen, auf weitere dreiſ!“ z. W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 174.50 175.50 
A 4 zaniedbania skutki sam) „sobie rant 1 9 ie u Ae der e. Bi die o Jahre und zwei Monate d. i. für die Zeit vom 1. Novemberſ ber priv. boͤhmiſchen b . 200 ni . 156.— 157.— 
18 Br za e 155 erſcheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen beit 1866 bis Ende Dezember 1869, außer dem Coneurrenz- der Süd⸗nordd. Verbiud ⸗E. zu 200 fl. EM . 109.— 109 50 
Wa, ne J deep 18 getreten we werden würden. wege verkängert var und hat das hohe k. k. Finanz⸗Mi⸗ der F Be 1 0 el 10% 5 mas 
e — — 4. Der Schätzungbact, Grundbuchsauszug und die Feil. nisterium mit demſelben den neuen Pachtvertrag auf die der 107 1 5 8 hc 5 di Wit 1 ra 
3. 19172: Edi 7 (Aa. 28) bietungsbedingniſſe können bei Gericht, der Ausweis erwähnte Zeitdauer unterm 3. Juli 1865 Z. 18424/703|ves öfter. Llopd in Trieſt zu 500 fl. EMW. 172 — 175.— 
0 > 8 di c t. W der Grundentlaſtungsſchuldigkeiten und der Steuer abgeſchloſſen. der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau, wird bekannt ge- . ar 


im k. k. Steneramte Biala eingeſehen werde f . i Ayri E Ba Ay. 425.— 445.— 
macht, es ſei in die Eröffnung eines Concurſes über das Sie 1 ea 85 W ee der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke u 500 fl. CM. 335.— 340.— 
geſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kron⸗ 


Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Hän⸗ geſtorben iſt, jo iſt die Pachtung der Linienverzehrungs⸗ ' Pfandbriere 4 
den, die unbekannten hingegen und jene, welche nach ſteuer und der ärariſchen, dann der Gemeindezuſchläge inſber Ne 10jahrig zu 5% für 100 fl. 105.— —.— 


ländern, für welche die Civil Imisdictionanorm wem 20. dem 11. Juli 1866 in's Grundbuch gelangen ſollten Krakau mit den gleichen Rechten und Pflichten, wie fie] auf C. M. I verlosbar zu 5% für 100 . 94 — 94:0 
November 1852 R. G. Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, dann denen der gegenwärtige Veſcheid nicht rechtzei⸗“ der genaunte Pächter auf Grund der Verträge vom 26. auf ar 15 ir zu 5%, fer 100R. . 89.50 89.26 
befindliche unbewegliche Vermögen des Krakauer Juveliers Fer. tig zugeſtellt werden könnte durch den für ſie beſtell⸗ Juli 1862 und 3. Juli 1865 inne hatte, nach den ge Galtz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr, W. 11 fl. 72——.— 


x 
ber Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 124.50 126 — 
Denau⸗Dampſſch.⸗Seſellſchaft zu 100 fl. EM. . 81.— 82.— 
Trieſter Stodt⸗Anleihe zu 100 fl. CW. 111.— 113.— 

" n SU, 80. f. BWr Wise 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24.— 


dinand Fröhlich gewilligt worden. Daher wird Jedermann, ten Curator H. Adv. Ehrler und durch das Edlet jeglichen Beſtimmungen und laut hohen Finanz⸗Miniſterial⸗ 
der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu stellen) ° verſtändigt. f f Erlaſſes vom 3. Juli 1866 3. 29014 an deſſen beide 
berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bis zum 19. Jänn Biala, am 7. Auguſt 1866. 8 Söhne und Erben Guſtav Loebenstein und Dr. Otte 
1867 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt eine cpr Loebenstein übergangen. 


örmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Goncursmafjel Nr i ird zur allgemeinen Wiſſenſcha en zu 40 fl. EM. . —.— — 
+ En Gerichte einzureichen, und es 1 zum aan 3. 16733. 3 Ediet. n ae u Zu dae ee 5 in 40 1. a a regen 28. 
maſſavertreter Or. Adv. Dr. Koczynski, pu ſeirem Stell“ Vom Farnewer k. k. Krezsgerichte wird der Inhaber] Von der k. k. Finanz Landes- Direction. Palffe 11 145 " re 
vertreter Hr. Adv. Dr. Korecki und zum einstweiligen des von Kelheim & Merz. an eigene Ordre ausge-“ Krakau, am 26. October 1866. 5 St. eucte 10 40 fl. „ e ee — 
Vermögensverwalter Hr. Dr. Koczynski beſtellt worden. ſtellten und vom Andreas Galiäski drei Monate a datol en Et Windiſ grätz zu 20 fl. „ 1 7 18 

Wer feinen Anfprud an dieſe Coneursmaſſe binnenſin Tarnow zahlbar, acceptirten Prima-Wechſels de datöl, Waldstein zu 20 f. „ . 168.80 8 50 


obiger Ftiſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in ſei⸗ 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon , 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jen 
Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweifen, wird na 


Weinicz, 5. December 1858 über 350 fl. C.⸗M. lauteud, 
aufgefordert, dieſen Wechſel bei dem hierortigen k. k. Kreis · 
gerichte binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer vorzulegen, als 
font ſolcher über, Einſchreiten deſſen gegenwärtigen Eigen⸗ 


ae, 8 leb u 10 fl. mas 
N. 16390. Lieitations-Ankündigung. 1115. 1-3) F. . npirafenb Wesel. ebe 76 1225 


g n ech fei. 0 
Von der k. k. Finanz ⸗Bezitks Direction in Tarnow chſel. 3 Monate 


\ it g — Bank⸗ (Platz.) Sconto 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5/ . 08 15 10825 


Ankauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, dieſth Ge zmortiſirt werden würd behufs Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Weinaus⸗ Fraukſurk a, N. für 100 f jübdent. Wahr. 44% . 10830 108 50 
l i et thümers Juda Gettmann ‚amortifirt werden würde. F ) u } ius, anbürg, für 100 M. B. 3% 8 i 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen 0 Aus dem Mathe des k, k. Kreisgerichtes. ſchanke im Pachtbezirke Tarnow für das Solarjahr 1867 Fanden, Yür 10 Pf. Eu 44% d 12356 — 


gan di und bedingungsweiſe auch für die Solarjahre 1868 und er 
findlichen Vermögens des Eingangs genannten Verſchuldeten be 1869 am 8. November 1866 um 9 Uhr Vormittags die Cours der Geldſorten. 

ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſefn, wenn Ahnen - öffentliche Verſteigerung abgehalten werden wird, Durchſchniits⸗Cours Letzter Gourg 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch! ein. 4283. a Kundmachung. (1108. 2.3) Der Ausrufspreis iſt mit 1817 fl. 91 kr. und das Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 4 Ni 2 5 4 je — — 


in Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern be. Tarnow, am 1. October 1866. Maris, für 100 Fraues 3% 51.10 51176 


——kä—ůũ— — . — — 


eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn Wegen Sicherſtellung der Arreſtanten-⸗Beſpeiſung durch Vadium mit 182 fl. feſtgeſtellt. „ vollw. Dukaten . 611 — 6 10 6 11 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ ſchnittlich 40 Köpfe täglich, wird bei dem Wieliezkaer k. N Schriftliche Offerte müſſen bis zum 7. November 18661 Krone...» » . .... — — 17 50 17 60 
deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn Bezirksamte auf Ein Jahr, nämlich vom 1. Jänner bisſſechs Uhr Abends eingebracht werden. 20 e e 291 — — 10 29 10 30 
ſie etwa in die Maffe ſchuldig, ‚feine ſollten; die Schuld Ende Dezember 1867 die Lieltativnsverhandlung am 16. Tarnow, am 25. October 1866. ee a e ee 2 1 92 5 
ungehindert des Compenſations-, Eigenthums ⸗ oder Pfand PPP N on Silber. Hd 6 700 


rechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, ab 
zutragen verhalten werden würden. 5 
Endlich wird zur Wahl, des definitiven Vermögens. 
verwalters und des Credikorenausſchuſſes die Tagfahrt auff 
den 24. Jänner 1867, um 10 Uhr Vorm. angeoörd⸗ 
net, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vorge⸗ 


laden werden. a i Kundmachung. 


Krakau. am 18, October 1866. 
Vom 1. November: l. J. angefangen, ſind die Amtsſtunden von 9 Uhr Vormittags bis 


Edykt. j * a N ee 
Ces. kr. Sad rad Krakowie, podeje do po- 3 Uhr Nachmittags täglich, mit Ausnahme ber Sons und Feiertage feſigeſetzt. 


21 2 5 x i : 7 1 N 1 25 N b ee v ; FIT 
Zune der tt. pi, „glg. dien, Monte. ua . 
in K rn k au. 


Si r 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.;— 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 


ain. 3) 


* 


wszechnej wiadomosci, ià na majatek jubilera Fer- etebrologiſche Beobachtungen. l Au . 
ee x 8 Nich 13 n nns 7 a 8 ER u kunft 5 
dynanda. ‚ Fröhlicha w Krakowie, (0 jest na caly- ma- Nr l i SBERC BERTATSERE F | Tr gtenderung derſen Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min, Früh, 7 Uhr 45 Min, 
jatek ruchomy ee “znajdujgey sie wtych| 2 3 55 nach, | Relative Richtung und G:ärke Zuſtand Ereſcheinungen | Wärme im Sen e Breslau 9 uhr a 7 se 21 

2 R j s 112 W 173 1 N % up 8 - him. ends; — 17 i 3 
e none 7 18 = 1 85 Jen ey- 4 |upaeis.‚iniej, Meant Feuchten, des Windes der Atmosphäre in ler kuf dag „on Drau über Obesberg ans Beinen 5 h 8c 
vilnej 2 dnig 20 Ustabzas 4882 1. 291 P. kek obo [8 |or Negum. den. Tenperalut jr L 0 at ir au Yin von | bir Abende; — don Eem berg 6 Uhr 11 Min. Fräh, . Uhr 
wigzuje, otwiera sie konkurs i 0 tm ‚wierzycieli. kryel,, 2 392% a ef heiter mit Welken 1 Min. Nachm.— von Wieliczke 6 Uhr 15 Min, Abends. — 
dataryusza röwnoczesnym edyktem 2 tym dodstkiem 0 33 10% 5 00: ee DEE trüb —5°6| +5°2 [iu Lemberg von Krafau 8 Ubr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
sie zawiadamia, aby swoje pretensye na prawie uza- 30 61. 32 80 fin | Piz | Nebel: ö nuten Abends, 


— 


— 


— —v—ͤ—:ũãͥh. — ˙—— 


